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Nr. 183 . 1 . Blatt . Karlsruhe, Freitag , de» 7 . August 1898.
Die Zwangsorganisation des Handwerks . '

I . * Karlsruhe , 6. Aug.
Die Motive zu oem vorgestern veröffentlichten Gesetzentwurf

.über die Zwangsorganisation des Handwerks stehen noch aus ;'
doch liegt in der „Berliner Korrespondenz " eine offiziöse Erläuter¬
ung vor, welche kurz die Gedanken , welche für den Entwurf maß¬
gebend waren, sowie den Ausbau der geplanten Organisation
wiedergiebt. Diese Erläuterung besagt :

Die Novellen zur Gewerbeordnung von 1881 , 1884, 1886 und 1887
verfolgten den Zweck, die Innungen wieder zu Organen der gewerb¬
lichen Selbstverwaltung werden zu lassen , die imstande seien , einerseits
durch die Förderung der gewerblichen Interessen ihrer Mitglieder und
durch die Pflege des Gemeingeistes und des Standesbewußtseins eine
wirtschaftliche und sittliche Hebung des Handwerkerstandes anzubahnen,
Und andererseits dem Staate geeignete Organe für die Erfüllung wich¬
tiger Aufgaben der Gewerbeverwaltung darzubieten . Die damit erziel¬
ten Erfolge haben den gehegten Erwartungen nicht entsprochen. Es ist
den auf Freiwilligkeit beruhenden Innungen nicht gelungen, den größeren
Teil der Handwerker in sich zu vereinen ; sie haben infolge dessen nicht
die persönlichen Kräfte und die finanziellen Mittel zu gewinnen ver¬
mocht, die sie befähigt haben würden, eine allgemeine Besserung der
Lage des Handwerks herbeizuführen. Ihre Thätigkeit ist im allgemeinen
auf verhältnismäßig enge Grenzen beschränkt geblieben, und auch da ,
wo sie in größerer Zahl errichtet worden und weitere Kreise des Hand¬
werkerstandes ihnen beigetreten sind, haben sie die Wirksamkeit, zu der
fie au sich befähigt sind, nicht in vollem Maße entfalten können , weil
sie in ihrer gegenwärtigen Organisation des sicheren Bestandes er¬
mangeln , indem es jedem einzelnen Mitglieds in jedem Augenblicke un¬
benommen ist, sich den Folgen ihm lästiger und seinen unmittelbaren
Interessen vielleicht zuwiderlaufender Beschlüsse und Anordnungen der
Innung durch den Austritt zu entziehen .

Diese Erfahrung hat in den beteiligten Kreisen die Ueberzeugung
begründet , daß nur auf dem Wege der Zwangsorganisation dem Hand¬werke eine seinen Bedürfnissen entsprechende Organisation gegeben wer¬den kann . Dieser Ueberzeugung trägt der von der preußischen Regie¬
rung dem Bundesrate vorgelegte Gesetzentwurf, betr . die Abänderungder Gewerbeordnung , Rechnung , indem er eine das ganze Handwerk
umfassende Organisation vorschlägt, die dazu bestimmt ist, die gleich¬
zeitig herbeizuführende Neuregelung des Lehrlingswesens auszugeftaltenund durchzuführrn, die übrigen Interessen des Handwerkerstandes wahr¬
zunehmen und eine Standesvertretung gegenüber der Gesetzgebung und
der Verwaltung darzustellen. Zu dem Zweck soll der Handwerkerstandeine Gliederung in Innungen , Handwerksausfchüsse und Handwerks¬kammern erhalten .

Die unterste Stufe , „dieInnung "
, ist als Zwangsinnung gedacht ,welcher kraft Gesetzes, ohne daß es des ausdrücklichen Eintritts oder

der Aufnahme bedürfte, alle im Jnnungsbezirk vorhandenen selbständigen
Handwerker des Gewerbszweiges, für welchen die Innung errichtet ist ,als Mitglieder angehören . Als notwendige Aufgaben der künftigen In¬
nungen sind im wesentlichen dieselben hingestellt, welche der bisherige
ß 97 der Gewerbeordnung den bestehenden Innungen zugewiesen hat ;
jedoch sollen die Innungen in Zukunft zum Erlaß von Vorschriften zurRegelung des Lehrlingswesens nur insoweit berechtigt und verpflichtetsein, als die hierüber erlassenen gesetzlichen Vorschriften und die aufGrund dieser Vorschriften von der Handwerkskammer getroffenen Bestim¬
mungen dafür noch Raum und Bedürfnis übrig lassen. Die Aufgabender Innung , namentlich die Pflege des Gemeingeiftes und der Standes¬
ehre, sowie die Fürsorge für das Lehrlingswesen werden um so mehrauf Erfüllung rechnen können , je mehr ihre Mitglieder schon in ihrem
Berufe und in ihren Lebensverhältnissen eine natürliche Grundlage fürihren Zusammenschluß und ihre gemeinsame Thätigkeit finden. Eine
wirksame Pflege des Lehrlingswesens kann in vollem Maße nur von
Innungen erwartet werden, welche aus Genossen desselben Handwerksoder mindestens aus Genoffen verwandter Handwerke bestehen . Der Ge¬
setzentwurf sieht deshalb nur die Bildung von Fachinnungen und In¬nungen verwandter Handwerke vor , wobei er unter verwandten Hand¬werken solche versteht , welche nach örtlichem Brauche vielfach gemeinsambetrieben werden und in ihrer Technik einander so nahe stehen , daß derBetrieb des einen zugleich ein ausreichendes Verständnis für die tech¬nischen Fertigkeiten, die geschäftlichen Betriebe und die wichtigsten In¬teressen des anderen gewährleisten.

Tie bisherige Gesetzgebung hat in der Zulassung der Bildung von
Jnnungsausschüssen bereits anerkannt, daß die Innungen zu einer wirk¬
samen Verfolgung ihrer Aufgaben eine Vertretung ihrer gemeinsamenlokalen Interessen nicht entbehren können . Hierzu kommt , daß es bei der
durch die Verhältnisse bedingten Beschränkung der Jnnungsbildung nicht
möglich sein wird , alle Handwerker zu Innungen zu vereinigen. Es wirdüberall eine Anzahl von Handwerkern übrig bleiben, die von der Jn¬
nungsbildung nicht erfaßt,wird . Für diese muß ein Organ geschaffenwerden , welches für sie wenigstens notdürftig die der Innung zugewie¬senen Aufgaben zu erfüllen hat . Dieses Organ soll nach dem Vorschlägedes Entwurfes der sogen . Handwerksausschuß und seine Aufgabe fein :l . die Wahrnehmung der gemeinsamen Interessen aller Handwerkerseines Bezirks ,

Ihr Sieg .
Roman von Klaus Rittland .

(66)

Poldi wandte sich nach den Nächststehenden um . Da ge¬
wahrte sie Konrad Wesenberg. Er war soeben erst in Bethra
angekommen. Aufschluchzend reichte sie ihm die Hand .

Dann legte sie das weiße Tuch wieder über das arme,
entstellte Gesicht.

Und die Trauerfeier begann. Eine dichte Menschenmenge
erfüllte den Saal . Baronin Annemarie , von schwarzen Crepe -
Schleiern umwallt , schön wie eine Mater dolorosa , stand , ihre
ängstlich blickenden, schwarzgekleideten Kinder zur Seite , an dem
ihr gebührenden traurigen Ehrenplätze mit gesenktem Haupt und
gefalteten Händen . „ Wie ein lebendes Bild, " dachte Konrad ;
„sie hat geweint, aber nur so viel , daß es ihre Schönheit nicht
beemträchttgte ! " - „ Wie eine Heilige ! " dachte ein an¬derer — der junge schwedische Graf , dessen Augen von ferne
sehnsüchtig und ehrfurchtsvoll auf die schöne Witwe gerichtetwaren .

In nächster Nähe seiner Schwester ftarid Graf Arel —
mit einem korrekten offiziellen Trauergeficht ; er fühlte sichäußerst unbehaglich. Trauerfestlichkeiten waren seine ganze
Antipathie . Der Tod kam ihm vor wie eine schreckliche Un¬
höflichkeit und Roheit der Natur gegen ihren Herrscher, das

c „souveräne Ich .
" Er wollte nichts von diesem unabwend-

, baren Grausen hören — und war meistens krank oder verreist,
,wenn jemand begraben wurde . Heute aber hatte er natürlich
nicht fehlen dürfen . «« ..*•. - *•—

Süßliche Weihrauchnebel schlichen durch den Saal , düster
flackerten die hohen , dicken Kerzen, eintönig erklangen die Worte
des Priesters — und Graf Axel blickte — um die unheimlichenGedanken zu verscheuchen, die sich ihm aufdrängten — verstohlen•im Kreise der Trauergäste umher, welcher Dame die Trauer wohlam besten stünde ; er fand sie aber alle häßlich.

Nachdem die Feier beendet und die sterblichen Reste Dago¬berts W die Gruft seiner Väter beigesetzt waren , empfing die

2. die Erfüllung der Aufgaben der Innung -für die einer Innung
nicht angehörenden Handwerker,3. die Erfüllung einzelner Aufgaben, die ihnen von den ihm ange-
hörigen Innungen übertragen werden.

Außerdem soll der Handwerksausschuß die Unterlage für die letzte
Stufe der Organisation , die Handwerkskammer , bilden , deren Aufgabees ist, die Gesamtinteressen des Handwerks gegenüber der Gesetzgebungund Verwaltung des Staates zu vertreten , daneben aber als Selbst¬
verwaltungskörper diejenigen zur Regelung der Verhältnisse des Hand¬werks erlassenen gesetzlichen Bestimmungen, welche noch einer Ergänzung
durch Einzelvorschriften bedürftig und fähig sind , für ihren Bezirk weiter
auszubauem die Durchführung der gesetzlichen und der von ihr selbsterlassenen Vorschriften in ihrem Bezirk zu regeln und zu überwachen und
endlich solche auf die Förderung des Handwerks abzielenden Veran¬
staltungen zu treffen , zu deren Begründung und Unterhaltung die Kräfteder einzelnen Innungen und Handwerksausschüsse nicht ausreichen.

Auf jeder Stufe der Organisation sollen die Gesellen durch einen
Ausschuß vertreten sein , dem bei allen Geschäften , die das Interesseder Gesellen und Lehrlinge berühren oder Leistungen irgend einer Artvon den Gesellen in Anspruchnehmen , eine Mitwirkung eingeräumt wird .Der Entwurf geht von der Auffassung aus , daß der Handwerker¬stand in der , vorgesehenen Organisation wieder einen festen Boden ge¬winnen könne, auf welchem er den Kampf gegen die Mißstände , an denener gegenwärtig krankt , mit vereinten Kräften erfolgreich aufzunehmenin der Lage sei . Eines der wichtigsten Mittel zur Hebung des Hand¬werkerstandes sieht der Entwurf in einer zweckmäßigen Gestaltung des
Lehrlingswesens ; diese soll daher durch eine Reihe neuer Vorschriften
angebahnt werden. Neben der der Handwerkskammer eingeräumten Be¬
fugnis , die Dauer der Lehrzeit festzusetzen, ist besonders die Vorschrift
hervorzuheben, wonach für die Folge im Handwerk nur solche Personenbefugt sein sollen , Lehrlinge anzuleiten, die das 24 . Lebensjahr vollendet,und entweder die vorgeschriebene Lehrzeit zurückgelegtund eine Gesellen¬
prüfung bestanden haben oder 5 Jahre hindurch in dem Gewerbe, indem die Anleitung der Lehrlinge erfolgen soll , selbständig oder als Werk¬
meister oder in ähnlicher Stellung thätig gewesen sind .Als Handwerker bezeichnet der Gesetzentwurf , vorbehaltlich an -
dcrweiter Beschlußfassung durch den Bundesrat : Barbiere , Bäcker,
Bandagisten, Böttcher , Brauer , Brunnenmacher, Buchbinder, Buch¬drucker, Bürsten- und Pinselmacher , Konditoren, Dachdecker, Draht¬
zieher, Drechsler , Farben -, Stein -, Zink- , Kupfer-, Stahldrucker,
Färber , Feilenhauer, Friseure und Perückenmacher , Gas - und
Wasserleitungs-Installateure , Gelb - und Rotgießer, Gerber, Zinn -,
Zink- , Metallgießer, Glaser, Glockengießer, Gold- und Silberarbeiter ,Graveure , Handschuhmacher , Hutmacher, Kammmacher, Klempner,
Korbmacher , Kürschner , Kupferschmiede, Maler , Lackierer, Maurer ,
Metzger (Fleischer), Müller , Mühlenbauer, Musikinstrumentenmacher,Nadler, Nadelschmiede, Posamentierer, Sattler , Riemer, Täschner,
Schiffbauer, Schleifer , Schlosser, Schmiede , Schneider, Schornstein¬
feger , Schreiner (Tischler), Schuhmacher , Seifensieder, Seiler, Sieb¬
macher, Sporer , Büchsen- und Windenmacher, Sonnen - und Regen¬
schirmmacher, Spielwarenverfertiger, Steinmetze , Steinsetzer , Stricker,Wirker , Stuckaturer, Tapezierer , Töpfer, Tuchmacher , Uhrmacher ,
Vergolder , Verfertiger grober Holzwaren , Wagner (Rad - und
Stellmacher), Weber, Zimmerer, sofern diese Gewerbetreibenden ihrGewerbe als stehendes Gewerbe selbständig , aber nicht fabrikmäßigbetteiben. Ferner werden die Guts - und Fabrikhandwerker , d . h.
Handwerker, welche in landwirtschaftlichen oder gewerblichen Be¬
trieben gegen Entgelt beschäftigt werden, als Handwerker im Sinne
des Gesetzes angesehen , sofern sie Gesellen oder Lehrlinge beschäf¬
tigen. Alle diese Handwerker werden von der Zwangsinnung er¬
faßt und gehören kraft Gesetzes zunächst der für ihr Gewerbe er¬
richteten Zwangsinnung an .

Vom Tage.
* Karlsruhe , 6 . August.

Kreta .
Wir machten vor kurzem darauf aufmerksam, daß das Her¬

vortreten Rußlands , das die führende Rolle bei der Nieder¬
haltung der orientalischen Wirren zu übernehmen sich anschickte ,
insofern eine ernste Gefahr für den Frieden bilde , als dadurch die
Eifersucht Englands hervorgerufen würde. Thatsächlich
haben sich die Verhältnisse inzwischen in dieser Richtung entwickelt,und England hat das Auftauchen des „Blockade" -Planes dazu
benutzt, um sich demonstrativ von dem „Konzert der Mächte"
zurückzuziehen. Das würde nun an sich nichts schaden ; denn auch
ohne England wären die Mächte stark genug , die Blockade durch¬
zuführen und überhaupt diejenigen Schritte zu thun , welche die
Wiederherstellung der Ruhe im Orient garantieren . Aber es
kommt ein anderer Umstand dazu . England scheint sich nicht

damit begnügt zu haben, eine „ Sonderstellung" einzunehmen , son¬dern hat auch nach allgemeiner Ansicht namentlich Griechen¬land zum direkten Widerstand gegen die Schritte der
Mächte ermutigt. Infolge davon dauern die Wirren aufKreta nicht nur fort , sondern sie verschärfen sich sogar
mehr und mehr zu dem von griechischen Freiwilligen geschürten
Versuche, die Insel ganz von der Türkei loszureißen, während sich
andererseits das Verhältnis Griechenlands zur Türkei täglich ver-
schlimmert und die Bandenbildungen und Putsche auf der Balkan¬
halbinsel fortwährend zunehmen . England macht also denselben
Versuch, im Trüben zu fischen, wie voriges Jahr bei den armeni¬
schen Unruhen. Von sehr ernsthaften politischen Kreisen wird dem
Jnselreiche sogar die Absicht zugetraut, den Dreibund und den
Zweibund so gegeneinander zu Hetzen , daß es zu kriegeri¬
schen Verwickelungen kommt. England hätte davon aller¬
dings den handgreiflichen Vorteil , in Ostasien und am Nil
freies Spiel zu bekommen und überhaupt seinen HauptgegnerRußland für lange Zeit loszuwerden. Aber die englische
Diplomatie , die ja stets durch die Verhetzung der anderen
Staaten den eigenen Vorteil zu wahren suchte , ist durchschaut ,und es gewinnt den erfreulichen Anschein , als ob das englische
Doppelspiel seinen Zweck völlig verfehlt hätte : Die Staaten des
Dreibunds und des Zweibundes sind um so enger zusammen¬
geführt worden , und so wird es wohl zunächst auch bleiben ,da außer der gemeinsamen Gegnerschaft gegen England die
Friedensliebe nicht nur bei den Dreibundsmächten , sondern
thatsächlich auch bei dem Zaren eine feste Stütze hat.
Immerhin ist die Lage zur Zeit eine recht gespannte — das wird
vor allem durch die unerwartet rasche Rückkehr Kaiser-
Wilhelms von der nordischen Reise , die Unterbrechungdes Urlaubs, den der Reichskanzler genommen, und das Ein¬
treffen des deutschen Botschafters in Wien, Grafen Eulenburg ,beim Kaiser von Oesterreich in Ischl bewiesen . Zweifellos
sind das Symptome für unerfreuliche Vorgänge hinter den Kou -
lissen der Weltpolitik — gleichzeitig bieten sie aber auch die Ge¬
währ dafür, daß keine unangenehme Ueberraschung eintritt
und daß die Dreibundsmächte eifrig an der Arbeit sind, auch dies¬
mal wieder ihre Friedensmission zu erfüllen. — Fast scheint cs
übrigens, als ob auch England sich eines befferen besonnen hätte

- wenn sich nämlich die folgende Londoner Meldung der „Köln.
Ztg ." bestätigt :

„Daily Chronicle" veröffentlicht im Zusammenhang mit der Sonder¬
stellung Englands zu dem Blockadeplan das merkwürdige , angeblich aus
guter Quelle stammende Gerücht, daß unmittelbare Verhandlungen des
Sultans mit Lord Salisbury bezüglich weiterer Zugeständnisse für Kreta
in Gang wären . Für seine Nachgiebigkeit würde der Sultan eine Er¬
leichterung der türkischen Finanznot im Wege der Umwandlung der von
England und Frankreich gewährleisteten Anleihe von 1855 in Rstproz.
Obligationen unter gleicher Gewähr ernten , die Türkei erhalte eine Mil¬
lion Pfund bar . Die von Cypern zur Verzinsung der genannten Anleihe
aufgebrachten 92 000 Pfund jährlich würden um 25 000 Pfund ermäßigt .
„Daily Chronicle" hält auch Verhandlungen mit Griechenland für wahr¬
scheinlich.

Da würde also England ganz plötzlich zu der Rolle des „ehr¬
lichen Maklers" abgeschwenkt sein — zugleich mit der Absicht , dem
Zaren die Führung in den orientalischen Dingen wieder ans der
,and zu nehmen . (S . letzte Tel .)

Deutsches Reich .
* Karlsruhe , 6. Aug . Aus der letzten Generalversammlung

der pfälzischen Centrumspartei in Neustadt a . d . Haardt ließ sich
einer der Redner , der Reichstagsabgeordnete Prof . Dr . Schäd -
l e r (katholischer Religionslehrer aM Gymnasium zy Landau ),^

in
seiner Abneigung gegen den Fürsten Bismarck soweit Hinreißen ,
diesem den Namen eines „Buschkleppers im Sachsenwalde" zu
geben . Die „Hamb . Nachr ." entgegnen darauf mit Gelassenheit:
„Wir niache-n die klerikalen Beschimpfer darauf aufmerksam , daß
der „Buschklepper" durch den höchsten päpstlichen Orden , den
Christusorden, ausgezeichnet worden ist und das Großkreuz dieses
Ordens in Brillanten auch noch im „Busch " trägt . "

* Berlin , 5 . Aug . Die Reichstagsnachwahl im
. . reise W e st h a v e ll a n d - B r a n d e n b u rg für den verstor¬
benen nationalliberalen Abgeordneten Hermann Wiesike scheint lei¬
der einen unerwünschten Ausgang zu nehmen . Die freisinnige Volts¬
partei hat zwar am Sonntag in Barnewitz Herrn Blell unter gro¬
ßem Beifall einmütig zum

"
alleinigen Kandidaten aller liberalen

Wähler aufgestellt, aber so eng Herr Richter den Kreis der Libe -

Witwe ihre Angehörigen und nächsten Freunde in ihrem Salon .
Axel hatte sich gleich wieder verabschiedet .
„ Du brauchst mich ja wohl nicht, liebe Annemarie ? " hatte

er gemeint , und Annemarie hatte mit melancholischer Stimme
erwidert :

„ Nein, lieber Axel. Graf Gilnstjerna übernimmt ja alles
so gern. "

Es schien ganz selbstverständlich , daß der junge Schwede
stets an ihrer Seite war und alle etwaigen Aufträge und Mühe¬
waltungen übernahm.

- „Und nun leben Sie wohl, meine teure Baronin .
Tragen Sie Ihren Kummer mit Ergebung ! " verabschiedete sich
die alte Frau von Hatzdorf von der Schloßherrin , einen innigen
Kuß auf deren blasse Wangen drückend — und als Konrad
Wesenberg ihr darauf nacheilte , um sie an den Wagen zu be¬
gleiten, hörte er, wie sie einer Freundin zuflüsterte :

„Etwas taktlos finde ich
's doch von der kleinen Altheim,

daß sie den künftigen zweiten Gatten jetzt schon so zu sagen als
Familienmitglied verwendet. Wenn sie nur überhaupt das
Trauerjahr abwartet - "

„Liebevolle . Freundin ! " dachte Konrad .
Gegen Abend machte er mit Poldi einen Gang durch den

Park .
„ Sie sehen leidend aus , Poldi ", meinte er. „Sie haben

sich wohl bei der Pflege übernommen? "
Aber die Comtesse schüttelte den Kopf.
Er gab seiner Verwunderung Ausdruck , daß Annemarie

der Cousine so ganz ihre heiligsten Pflichten überlassen habe —
„ der Arzt sagte mir, sie habe sich nur selten im Krankenzimmer
blicken lassen ?"

Poldi zögerte ein wenig mit der Antwort .
„Run ja — " meinte sie dann : „so recht begreifen thu ' ich

die Annemarie auch nicht, und wissen Sie , was mir ganz beson¬
ders unbegreiflich ist ?"

„ Nun ?" .
„Daß Gras Gllnstjerna, der doch sonst ein zartfühlender .

anständig denkender Mensch ist, eine Frau in dieser Weise ver¬
ehren und anbeten kann, die ihren kranken Mann so herzlos be¬
handelt — sehen Sie , das versteh ' ich nicht !"

'
„Ja , die Leidenschaft ist blind und hält eine falsche Wage

in der Hand "
, meinte der Professor . — Als sie jetzt an einer

Baumschule vorüberkamen , sahen sie dort eitlen Mann beschäftigt,
der den Professor höflich, aber mit einem gewissen verttaulichen
Lächeln grüßte.

„War das nicht Lopke ? " fragte dieser seine Begleiterin .
„ Jawohl ; er ist hier in Bethra geblieben als Gehilfe des

Gärtners . Ich habe den Dagobert gebeten , daß er ihn irgendwo
verwenden sollte ; er war so elend und verwahrlost . Jetzt ist er
ganz ordentlich geworden und thut seine Schuldigkeit . "

Diese Begegnung erinnerte den Professor lebhaft an jene
schönen Herbsttage im vorigen Jahr . Poldi fand , daß er recht
zerstreut war und ganz , ganz anders , ivie sie ihn wiederzufinden
gehofft hatte nach seiner ägyptischen Reise. Sie hatten sich seit¬
dem noch nicht gesehen.

, .
„ Erzählen Sie mir doch etwas von Kairo ! " bat sie ihn,

nachdem sie lange nebeneinander hergewandert waren . Und er
erzählte natürlich auch von Koszeks .

„ Die Erna schreibt mir jetzt so selten," sagte Poldi betrübt ,
„und dann immer so gleichgiltige, oberflächliche Briefe , so mario -
nettenhaste Briefe — als ob sie gar nichts dabei gedacht hätte —
anders wie sonst . Ob sie etwa krank ist ?" - „In ihrem
letzten Briefe an mich erwähnte sie nichts davon, " erwiderte
Konrad.

„Was ? Sie korrespondieren mit der Erna ? "
Der Professor lächelte etwas befangen . „ Nun ja ; weshalb

denn nicht ?"
.

„Natürlich ; ich meine ja nur so . " Poldi hatte des Vetters
Verlegenheit wohl bemeckt, und ihr verliebtes Herzchen krampfte
sich ängstlich zusammen . Ach, lag hier etwa der Grund seines
veränderten Wesens ? Freilich , wenn er jetzt so viel mit der
reizenden , klugen Erna verkehrte und Poldi mit ihr verglich, ds
war es wohl natürlich, daß sie ihm nicht mehr so wie früher gefiel !



tftlett ztebt, so gering wird auch die auf seinen Kandidaten fallende
Stimmenzahl sein . Jedenfalls ist die voreilige Aufstellung des kon¬
servativ-agrarischen Landrats v. Loebel sehr zu bedauern. Wird
zwischen chm und dem Vertrauensmann Richters kein weiterer
Kandidat erscheinen, so werden viele Wähler des Herrn Wiesike
von der Wahlurne wegbleiben und dadurch — dem Sozialdemo¬
kraten zum sofortigen Sieg verhelfen .

* München , 8 . Aug . Die 13. Hauptversammlung des Bayri¬
schen Volksschullehrervereins , zu der etwa 8000 Teilnehmer
eingetroffen sind, wurde heute Vormittag in feierlicher Weise eröffnet .
Anwesend war auch der Kultusminister v . Landmann mit verschiedenen
Vertretern der staatlichen und städtischen Behörden . Me Eröffnungs¬
und Begrüßungsrede hielt der erste Vorsitzende, Landtagsabgeördneter
Schubert -Augsburg , der mit einem Hoch auf den Prinzregenten schloß.
Der Kultusminister gab in seiner Rebe eine Uebersicht über die Maß¬
nahmen , die die Unterrichtsverwaltung zu Gunsten des Lehrerstandes
vorbereite und schloß mit dem Hinweis darauf , daß der Lehrer um der
Schule willen , nicht die Schule um der Lehrer willen da sei . Bürger¬
meister Brauer hielt gleichfalls eine Ansprache. Darauf folgte die Er¬
stattung des Geschäftsberichtes und Vorträge .

Ausland .
England.

* London , 4. Aug. Die „Times" veröffentlicht einen langen Bericht
über eine Unterredung eines , ihrer Berichterstatter mit Li - Hung -
T s ch a n g . Dieser hat als Zweck seines Londoner Aufenthalts unter
anderem angegeben , daß er für China die Erlaubnis erwirken wolle ,
gleich Japan die Zölle für die in den Vertragshäfen eingehenden
Waren von 8 auf 10 Proz . vom Wert zu erhöhen . Diese Forderung
wird mit dem starken Fall des Silberpreises und der Notwendigkeit
durchgreifender Reformen in Heer und Flotte innerhalb der nächsten
8 Jahre begründet . Rußland , Frankreich und Deutschland sollen bereits
zugestimmt haben . Die „Times " erklärt , man werde diese Forderung
nach dem do nt des -Prinzip behandeln , und sie verlangt als Gegen¬
leistung innere Reformen , wirksamen Schutz der Missionäre , Befestigung
der Abgaben im Innern , gleiche Behandlung des Land- und Seehandels ,
sowie Garantien dafür , daß die englischen Konzessionen nicht zu geheimen
Abmachungen mit Englands Rivalen mißbraucht werden . Als Haupt¬
zweck feiner Reise bezeichnet Li . Englands Sympathien für Chma zu
erwerben ; davon werde alles abhängen . Li versicherte, zwischen dem
Kaiser von Rußland und ihm sei kein Wort gesprochen würden über
die phantastischen Pläne in betreff der Abtretung Liatongs . Weder
Rußland noch andere Staaten hätten als Lohn für die China gewährte
Hilfe einen Geheimdertrag oder Sonderkonzessionen gefordert . England
tonne daher mit ihm ohne Furcht vor dergleichen verhandeln . Li be¬
zweifelt auch , daß die transsibirische Eisenbahn zu einer Verschiebung
der Handekswege führen und mit dem Seeweg werde konkurrieren können.
Die „Times " nimmt an , England werde die Lieferungen für die
chinesische Flotte erhalten , während Deutschland bereits Bestellungen
ans Kanonen und Frankreich auf Gewehre zugesagt worden sind.

* London, 5. Aug . „Daily Mail " teilt mit , die Regierung
habe auf R h o d e s' Anerbieten, nach England zurückzukehren, und sich
einer gerichtlichen Untersuchung zu unterziehen , noch keine definitive
Antwort erteilt, es sei aber kein Zweifel, daß die Regierung, nach¬
dem juristische Autoritäten , welche sie konsultiert hätte , den Ge¬
danken cineü gerichtlichen Verfahrens gegen Rhodes auf Grund der
Foreign Enlistement Acte für lächerlich erklärt hätten , jede Idee
einer gerichtlichen Verfolgung aufgegeben habe . Die Regierung sei
der Ansicht, daß Rhodes ohne das Verdikt einer englischen Jury
in der Lage sei, fein Zeugnis vor der parlamentarischen Kommission
zu verweigern.

Spanien .
* Madrid , 5. Aug. Ein Haufen von etwa 50 mit Flinten

bewaffneten Individuen durchzog in der letzten Nacht die Umge¬
bung von Valencia und schoß auf die Steuerbeamten. Die
Polizei, welche gegen die Tumultuanten ausrückte , wurde mit
Flintenschüssen empfangen. Vier Personen wurden verwundet,
darunter eine Frau schwer. Andere bewaffnete Haufen durchzogen
in gleicher Weise verschiedene Dörfer. Kavallerie wurde gegen
dieselben entsandt und zerstreute sie. Man glaubt, daß die Banden
von Republikanern gebildet worden sind . Einige Verhaftungen
wurden vorgenommen .

Baden und Nachbarländer.
* Karlsruhe , 5. Aug. Um unfern Lesern einen Anhaltspunkt

für die Empfindsamkeit der schönen Seele im „Beobachter " zu
geben, welche sich im Innersten verwundet fühlt, weil wir ihre
schweren persönlichen Angriffe gegen politische Gegner
alZ „Flegeleien" bezeichnet haben, wollen wir hier eine kurze Zu -
fammenstellnng der Ausdrücke geben, welche eben jene schöne Seele
in den letzten drei Artikeln gegen die „Landeszeitung" gebraucht
hat : „Enganliegende protestantische Scheuklappen " ; „Humbug" ;
„tollste Orgien" ; „impertinent" ; „geistiges Armutszeugnis" ; „bar
jedes Ehrgefühls" ; „Lächerlichkeit" ; „Handgreiflicher Blödsinn" ;
„infam" ; „fanatisch " ; „schmachvoll" . — Gleichzeitig stellt sich der
Beobachter das Zeugnis att§, daß er „in durchaus einwandfreier
Form " gegen uns polemisiert hat und „dem Lockruf auf die Gaffe
widerstehen " will , der in dem Worte „Flegel" liegen soll.

S Mannheim , 5 . Aug. (Deutcher Fleischertag .)
Heute Vormittag nmrben die Verhandlungen fortgesetzt. Zur An¬
nahme gelangte folg, vom Bezirksverein Braunschweig gestellter
Antrag : „Der deutsche Fleischerverband beschließt für die ihm
unterstellten Innungen und einzelnen Mitglieder : Das Halten
von Lehrlingen im Fleischergewerbe wird auf 2 begrenzt , wenn kein

Und doch - ach, sie hatte sich so unendlich oft das nächste
Wiedersehen mit Konrad ausgemalt ; während der langen, stillen ,
schlaflosen Nächte, die sie an Dagobert 's Krankenlager verbracht,
da war der Gedanke an ihn, den zärtlich Geliebten, ihre Stär¬
kung und ihr Labsal gewesen ! Sie hatte sich so tief hineinge-
träumt in den süßen Wahn — und da sie sich so unausgesetzt
mit Konrad beschäftigte , war sie innerlich, in der Phantasie ,
viel vertrauter mit ihni geworden, als es je in Wirklichkeit der
Fall gewesen war ; alle kleinen Aeußernngen verwandtschaftlicher
Zuneigung, die er ihr hier und da gespendet, waren zu Bau¬
steinen ihres köstlichen Luftschlosses geworden — und nun kamen
ihr diese Steine plötzlich so morsch vor - .

Thränen traten ihr in die Ang- n . Konrad sah es nicht . Er
war mit seinen eigenen Träumen beschäftigt . Wie wachten sie
wieder so leidenschaftlich aus in dieser Umgebung, die mühsam
beherrschten Empfindungen für jene Frau , die er nicht lieben
durfte — die er nie besitzen konnte — und die ihm doch so süß
und begehrenswert erschien wie nichts mehr aus der Welt !

Dort führte der breite Waldweg hin, aus welchem sie da¬
mals unter Blitz und Donner gewandelt waren .

„ Wie lange bleiben Sie in Bcthra , Konrad ? " fragte Poldi
schüchtern.

„ Nur bis morgen ; übermorgen muß ich wieder Kolleg
halten, " antwortete er .

Sie seufzte leise. — Jetzt hatten sie den Park verlassen
und schritten über weites, offenes Wiesenterrain .

« Sehen Sie, " bemerkte Poldi , nach rechts zeigend , wo das
ausgetrocknete Bett eines schmalen Baches sich hinzog , „ den
Graben dort halt '

ich nehmen wollen, als ich mit Hertha stürzte
— im Frühjahr .

"

„Was , Sie sind gestürzt ? " fragte er erstaunt.
„ Ich schrieb es Ihnen doch damals, " antwortete sie gekränkt .
„Ach richtig , ich entsinne mich. "
Er halte keine Ahnung mehr, daß sie ihm von dem Unfall

Akftsrreben . — Arme kleine verliebte Poldi !
(Fortsetzung folgt.)

Geselle beschäftigt wird" . Ferner wurde gemäß dsni Antrag des
Bszirksvereins Schleswig-Holstein beschlossen : Der Verbanostag
möge durch Einreichung einer Petition an den Reichstag dahin
wirken , daß zur Margarine -Fabrikation nur Talg von in Deutsch -
land geschlachtetem Vieh verarbeitet werden darf und zwar aus
sanitären Bedenken , da die ausländische Konkurrenz unkontrollier¬
bar, überdies dem Preise nach nur aus sehr geringwertigen Stoffen
bestehen kann. Es war noch folg . Antrag gestellt worden : „Der
Vorstand wird beauftragt , Verbindungen in Amerika und
Australien anzuknüpfen , welche Material liefern über die
Behandlung der dortigen Fleischbeschau und der Beschaffenheit bezw.
Ursprung der von dort eingeführten Fleischwaren" . Dieser Antrag
wurde zwar zurückgezogen , der Vorstand aber beauftragt , sich int
Sinne dieses Antrags mit dem deutschen Landwirtschaftsrat ins
Benehmen zu setzen . Weiter genehmigte der Verbandstag folg.
Antrag der Berliner Metzgeriuuung : „An die Justizmimfter aller
deutschetr Bundesstaaten, sowie an die Senate der freien Städte zu
gleicher Zeit eine Eingabe zu richten und um Herbeiführung einer
gleichmäßigen Rechtsprechung Lei Uebertretung der einzelnen Para¬
graphen des Nahrungsmittelgesetzes oder des § 367,7 des R . -St .-
G -B ., sowie etwaiger damit zusammenhängenderPolizeivorschriften ,
soweit hierbei das deutsche Fleischergewerbe in Betracht kommt,
auf grirnd einheitlich aufzustellender Rechtsnormen zu bitten , ferner
in gleicher Weise um Herbeiführung einheitlicher Beratungsgrniud-
sätze in Bezug aus die Fleischfchau in allen deutschen Bundes¬
staaten vorstellig zu werden . Ziemlich lairge wurde über folg.
Antrag des Bezirksvereins Brandenburg debattiert : »Der Der-
bandstag wolle beschließen: 1 ) bei allen Bundesstaaten dahin
vorstellig zu werden , daß empirische Fleifchbeschauer nicht eher
angestellt werden dürfen , bis dieselben einen einjährigen Lehr¬
kursus ans einem öffentlichen Schlachthose mit solchem Erfolge
durchgemacht haben , daß sie die erworbenen Kenntnisse durch ein
abzulegendes Examen beweisen können ; 2) die Kosten für ange-
rufene Obergutachten dahin bestimmen zu wollen , daß , wenn das
Obergutachten einen Irrtum des Fletschbeschauers feststellt , dem
Fleischer keinerlei Kosten entstehen , entgegengesetzten Falles derselbe
natürlich die von ihm veranlaßten Kosten ersetzen resp. zu tragen
hat." Ein weiterer Antrag des Bezirksvercins Brandenburg lautet :
„Tierärzte , Fleischbeschauer , Schlachthausbeamte, welche die öffent¬
liche Fleischschau auszuüben haben, dürfen nicht Agenten von Vieh-
Versicherungsgesellschaften sein. Ein Schlachthausinspektor kann ,
resp . darf nicht zugleich Kreistierarzt sein ." Der Antrag wurde
angenommen. Ferner wurden folg . 2 Anträge des Bezirksvereins
Westfalen -Lippe genehmigt : „Der Vorstand des deutschen Fleischer -
verdandes wolle bei kgl . Regierung vorstellig werden , daß das
Gesetz vom 1 . März 1881 dahin vervollständigt wird , daß
sämtliche Wurst- und Fleischwarensadriken an Orten , wo
ein öffentliches Schlachthaus oder eine obligatorische Fleisch¬
schau nicht besteht , einer staatlichen Kontrolle unterworfen
werden" . — „Der Vorstand des deutscheit Fleischerverbandes wolle
bei der Kgl. Regierung dahin tvirken , daß in den Städten , in
welchen ein öffentliches Schlachthaus besteht, mindestens eilt Drittel
der Schlachthauskommission aus Fleischern besteht" . Zur Frage der
Stellungnahme gegen die Konsumvereine wurde vom Bezirksverein
Württemberg folg . Antrag gestellt : »Der Vorstand des deutschen
Fleischerverbandes soll beim Meichstag und mutt nötig, auch beim
Bundesrat dahin vorstellig werden , daß 1) das Bestehett eines Kon¬
sumvereins an irgeitd einem Platz von der Bedürfittsfrage abhängig
gemacht wird ; 2) soll Familien und einzelnen Personen, welche von
einem Einkommen über 2000 M . Steuer bezahlen , die Mitglied¬
schaft bei einem Konsumverein nicht gestattet werden ; 3) soll der
Vorstand des deutschen Fleischerverbandes ermächtigt werden, alle
ihm nötig denkenden Maßnahmen , tvelche zttr Bekämpfung des
Konsumvereinswesens geeignet sind , zu ergreifen , damit
dieses für unser Geiverbe so lästige Nebel entweder ganz
beseitigt oder auf seine ursprüngliche Form zurückgeführt
tverde" . Von diesent Aittrage wurden Passus 1 und 2 ab -
gelehut und nur Passus 3 angenommen . Herr Friedrich - Nürn¬
berg hielt einen Vortrag über „Preisnotterungen auf den Schlacht-
viehmärkten " und stellte folgende Resolution zttr Anttahtnc : „Der
am 4 . und 5 . August in Mannheim tagende deutsche Fleischerver -
bandstag erkennt als den richtigsten den Handel nach Schätzung ,
während er in der Einführung des Handels nach Lebendgewicht
eitte Attleitung zttr Unreellität und etne empfindliche Schädigung
des Fleischergewerbes erblickt. Wo die Verhältnisse cs erheischen,
soll der Handel nach Schlachtgewicht beibehalten werden . In Rück¬
sicht auf den Preisrückgang des Rohtalges, sowie auf den großen
Minderwert der fetten Stücke der Schlachttiere hält er es für allein
gerechtfertigt , daß die Feststellung des Schlachtgewichts nach Ent¬
fernung von Talgitieren, Schluß- ttnd Sacksett erfolgt und dieser
Begriff als Grttndlage für die Pretsnotierungen dieitt. Der Vor¬
stand des Verbandes wird beauftragt, in diesem Sinne zu wirken " .
Diese Resolution wurde angenommen . Als Ort des nächstjährigen
Verbandstages wurde Leipzig bestimmt . Für das Jahr 1898
ist Hannover in Aussicht genommen . Die teilweise Neuwahl
des Vorstandes hat die Wiederwahl der sämtlicheir austretetrden
Herren zum Ergebnis, und zwar des Herrn Stein - Lübeck zum
1 . Vorsitzenden, des Herrn S chm ö g er - Erfurt zum Schriftführer,
und der Herren Helfsert - Berlin , Lauer - Leipzig und Keitel -
Königsberg ztt Besitzern . Mit den üblichen Schlußworten erreichten
die Verhandluitgen gegen 2 Uhr ihr Ende.

<£ Heidelberg , 5 . Aug . Der hiesige Turnverein ver¬
öffentlicht ein sehr reichhaltiges Programm der Festlichkeiten zur
Feier feines 50jährigen Bestehens . — Die von der Burschenschaft
Ällemannia gestern veranstaltete Schloßbeleuchtung ver -
anlaßte zahlreiche vom Sängerfest in Stttttgart heimkehrende fremde
Sättger , den Abend hier zuzubringen , und vereinigtett sich dieselben ,
einer Einladung des „Liederkranz " folgend , nach der Beleuchtung
in dessen Lokal zu gemütlichem Beisammenseitt . — Morgen beginnt
ein Lehrkurs für Arbeiter über „die erste Hilfe bei llnglücks -
füllen " , der von I)r. tned . Schmidt geleitet wird . — Die Errichtung
einer ausgedehnten Telephon - und Signalanlage aus der tteuen
Sternwarte ist der Firma Frankl u. Kirchner in Mannheim
übergeben worden . — Au dem 9 . Kursus zur Ausbildung frei¬
williger Krankenpfleger im Krieg , den Dr . Starck abhielt,
habeit sich 8 Herren mit Erfolg beteiligt, uttd tvird die Mehrzahl
derselben sich jetzt einem Kursus im Krankenhaus uitterziehen .

e Kehl , 5 . Aug . Das hiesige Pionierbataillon Nr . 14
beabsichtigt in diesem Monate, nach den Potttcmierungsaroetten,
welche bis 15. d . M . dauern und wobei 3 größere Brückenbauten
über deti Rheinstrom stattstnden , eine 4tägige Belagerungs -Uebung
beim Fort Kirchbach (Sundheim) abztchalten .

Vom Rhein , 5 . Aug . Nachdem erst vor einigen Wochen
dem Herrn Friedrich Karcher aus Freistett ein beladenes Steinschiff
an der dortigen Nhcinschiffbrücke untergegangen ist, hätte dessen
Sohn heute beinahe den gleichen Verlust erlitten. Derfelve kam mit
einem beladetten Schiff zu Thal und oberhalb der Greffener Schiff¬
brücke zu weit aus dem Fahrweg. Auf der Brücke erkannte man
die Gefahr und beeilte sich , ztt dem bereits geöffneten Durchlaß noch
ein weiteres Glied atiszusahren und die attsgefahreneit Teile von
der gefährdeten Stelle ttach der entgegengesetzten Seite zu dirigierett.
Nur diesem umsichtigen Eingreifen ist cs zuzuschreibett, daß eitte
Katastrophe, die sehr verhängnisvoll werden konnte , verhütet
worden ist.

Q Höfferchardt , 5 . Aug. Zum Abschied des Herrn Psarr -
verwalters L ö h l e i tt , der über ein Jahr in unserer Gemeinde
eine segensreiche Thätigkeit entfaltete und sich durch sein gewinnen¬
des Wesen , seine Leutseligkeit und Hilfsberritschast, seine Pflicht¬
treue und Unparteilichkeit aller Liebe und Achtung erworben, hatte
sich gestern Abend eilte große Anzahl Bürger im Gasthaus zur
„Sonne" eingefunden . Nachdem der hiesige Gesangverein unter der
Leitung des Herrn Hauptlehrers Grün ein Lied gesungen , dankte

Herr Bürgermeister Sigmann dem Scheidenden im Namen der
Gemeinde für seine aufopfernde Thätigkeit während seines kurzen
Hierseins und gab ihm die besten Wünsche für die Zukunft mit
aus den Weg . Ferner sprachen noch Herr Hauptlehrer Grün ,
8err Dr . G r o m b a ch e r , die Kirchenältesten Weber und

chneider , Kirchenrechner Eckert , Herr Ratschreiber Karl
und Herr Gemeinderat Freyh . Allen diesen Rednern , die nur
Worte der Liebe und der Anerkennung für Herrn Pfarrverwalter
Löhlein hatten , dankte letzterer in tiefbewegten Worten , indent er
betonte , daß auch er sich in der Gemeinde sehr wohl gefühlt habe ,
daß seine pfarramtliche Thätigkeit, die er unter den schwierigsten
Verhältnissen angetreten habe , ihm durch das Entgegettkommen
der hiesigen Einwohner sehr erleichtert worden sei , und daß er die
hiesige Bürgerschaft stets in gutem Andenken bewahren werde.
Gesang und Wort lösten sich bis um die zweite Stunde nach Mit¬
ternacht ab, wo sich alle Festteilnehmer mit dem Wunsche treitntcn,
daß es Herrn Pfarrverwalter Löhlein beschieden sein möge , in der
Liebe und Verehrung seiner künftigen Gemeinde Befriedigung in
seinem schweren Berufe zu finden .

* Singen , 5 . Aug. In einem plötzlichen Anfalle von Me¬
lancholie stürzte sich Samstags ein junger Mann vom „Känzeli "
des Schlaffes Laufen mittten in den gegenwärtig mächtig hohen
Rheinfall. Gerade der Wasserreichtum und die Wucht des Falles
ließ ihn nicht sinken , sondern spülte ihn einfach herab, wo er, offen¬
bar vom Trauine erwachend , sofort zu schwimmen begann und dem
vom Schiffsmann Männli geleiteten Kahn zuschwamm , wo er
rettende Aufnahme fand . Es ist das zweitemal , daß am Rhein¬
fall ein derartiges Wunder begegnet und jedesmal war es der
Schiffer des Schlosses Laufen, Männli , der entgegcneiltc . Vor
einigen Jahren stürzte sich eine junge Frau von der Seite ihres
Mannes und Kindes auch von derselben Stelle in die Flut , wttrde
dadurch , daß chr Kleid Luft fing , ebenfalls ohne Schaden herab¬
gespült und vom herbeieilenden Schiffer gerettet.

_L Konstanz , 5 . Aug . Im Januar 1892 hat Herr Kaufmann
K. ' Wittmamr hier im Sinne seines verstorbenen Brttders der
Stadtgemeinde zur Herstellung eines neuen Brunnens auf der
Marktstätte den Betrag von 8000 M . übergeben . Auf ein Ans-
schreiben hat unter den Bewerbern ein Entwurf des Bildhauers
Hans Bauer hier den Sieg davongetragen. Der tteue Brunnen
soll an die Stelle des jetzigen Merknrdrunnens auf der Maritstätte
kommen und um eine würdige Zierde dieses Hauptplatzcs zu er¬
richten , haben die Kollegien der Stadt in öffentlicher Sitzung be¬
schlossen , den Betrag durch städtische Mittel zu verdoppeln . Es
wird nun ein stattlicher Brunnen hergestellt . Das Becken aus
Granit , der Aufbau in rotem Sandstein mit 4 großett Figuren
aus der reichen Geschichte der Stadt , in Galvanobronze ; letztere
solleit darstellen die Gestalten der Kaiser Heinrich III . , Friedrich L,
Maximilian I . und Wilhelm I . Die Ausführung ist Herrn Bild¬
hauer Bauer hier übertragett worden. In gleicher Sitzung wttrde
die würdige Ausstattung der Vorhalle im 2 . Stock des Rat¬
hauses durch Ausmalung beschlossen . Herr Prozessor Häbrrlrn
von Stuttgart , der den Kreuzgang des Jnsclhotels mit historischen
Gemälden versehen hat, wird zuerst ein Bild für eine Wand
Herstellen, das Marktleben int alten Konstanz aus der Zeit
voit 1487—1549 , in welcher das Kanzleigebände Zunfthaus
der Weber, Barchetttweber, Krautgärtner , Merzler, Karrer re . war .
Für die 2 iveitcren Wände sind in Aussicht genommen : Die Latein¬
schule im Kanzleigebäude in der Zeit von 1549 —1593 und der
Städtetag des großen schwäbischen Städtebundes 1335 . — Die
Fertigung wird 2—3 Jahre beanspruchen . — Seitdem die aller¬
höchsten Herrschaften aus der Insel Mainau sind, wurde die Stadt
mehrfach mit Besuch beehrt . Die Zahl der Fremden ist groß .

Aus der Resivenz .
* Karlsruhe . 0 . August.

— FLintltche Mitglieder des Ge -Merz - gl . Sraatsminv -
steriumo haben jetzt nacheinander Urlaubsreifen cmgetrete '.t, Die
Urlausreisen der Herren Ressortchess müssen in diesem Jahre so
eingerichtet werden , daß die letzteren anfangs September wieder in
Karlsruhe sein können , da das Staatministerium in corpore S . K.
H . dem Großhcrzoz die Glückwünsche zum Grburtsseste darbringen
wird. Der Gesundheitszustand des Herrn StaatsmuüfterZ De. N o kk
hat sich , nach dem „Bad. T ." , in St . Blasien in so erfreulicher
Weise befestigt , daß jedenfalls auch der Herr Staat -minister bei
der Beglückwünschung des Großhcrzozs durch das Scaats .ninifterium
anwesend fein kann .

= 1 . Kadifchr I «validen-Veldlottr rie . Man schreibt uns :
Das Präsidium des badischen Mititärvereins - Verbandes hat , wie
wohl bekannt sein dürfte , eine Geldlotterie veranstaltet mit dem
schönen Zweck : „ Zur Erinnerung an den glorreichen Krieg 1370/71
und zur dankbaren Ehrung S . K . H . des Großherzogs , seines
hohen Schutzherrn , an Höchstdrffen 70 . Geburtstag : eine Stiftung
unter dem Namen : „Großherzog Friedrich Jubiläums -
sliftung " zu errichten für die Unterstützung hilfsbedürftiger
Kriegsveteranen des badischen Militäroereins -Berbandes und, soweit
die Mittel reichen , auch sonstiger bedürftiger alter Soldaten der
Verbandsvereme." — Da der Losabsatz , beeinträchtigt durch ver¬
schiedene Zwischenfälle und die Konkurrenz anderer in Baden zu-
gelassener Lotterien bis heute nicht den gewünschten Erfolg gehabt
hat, wurde im Eittverständtris mit dem Groß ) . Ministerium des
Innern , im Interesse unserer alten Soldaten beschlossen , die Zieh¬
ung unwiderruflich auf den 19 ./20 . August d . I . zu verlegen . Bei
dem großen Interesse , welches sicher jeder patriotisch Gesinnte für
das Wohlergehen der alten Soldaten hat, glauben wir hiermit
nochmals auf dieses wohlthätige Unternehmen aufmerksam zu
machen und bitten dasselbe durch Ankauf von Losen mit unter¬
stützen zu wollen .

= Ausschmückung dr» Dichtervirrtrls am Iul - ttaumsfeS .
Auf eine sehr glückliche Joee sind inige patriotische Bewohner des
sog . Dichterviertels verfallen. Sie wollen am Jnbiläumsfest ihren
Stadtteil möglichst einheitlich ausschmücken, um ihm am Jubeltage
ein dem großen Feste entsprechendes würdiges Aeußere zu ver¬
leihen . Diese Anregung fiel, tute die gestrige Versammlung im
„Fels' schen Biergarten " zeigte , aus fruchtbaren Boden. Aus
alle» Schichten der Bevölkerung war gestern Abend eine
große Anzahl patriotisch gesinnter Männer zusammeugekommeit,
um die vorbereitenden Schritte zu beraten. Dä das Unter¬
nehmen mit nicht itnerheblichen Kosten verknüpft ist , so
kann dasselbe nur zustande kommen , tvenn möglichst sämtliche
Bewohner des genannten Stadtviertels Mitwirken und ihr Schers¬
lein dazu beitragen. Bei der Einmütigkeit, die gestern zu tage trat ,
ist an dem Gelingen des Uttternehmens nicht zu zweifeln . Eiustim-
mig wurde ein Vorschlag des Herrn Prof . Dr . Golds ch tu i t
angenommen , nach welchem die Änsschmückung der Straßen ge¬
mein sch aftl i ch und einheitlich durchgcführt werden soll,
so zwar, dass die Ausschmückung der Straßen durch die vom Konnte
bestellten Arbeiter, die der Häuser von den Eigentümern bezw.
Mietern ttach den Anordnungen des Komites geschieht . Die -Atts -
fchmückttiigsgegenständesoilen gemeinschaftlich bezogenund an die .Haus¬
besitzer verabfolgt werden . Tie sofort eingAeitete Kollekte ergab
eine hübsche Summe, welche nun durch eine Sammlung im Dichrer -
viertel erhöht werden soll . Erst wenn das Konnte über eine größere
Summe verfügt , tvelche eitte ansehnliche Schmückung ermöglicht ,
soll über die Details der Ausschmückung in enter späteren Ver¬
sammlung beraten werden . Als Straßenschmnck ftttö Triumphbögen
mit Transparentbildern rc . geplant. Es ist dringend zu wünschen,
daß die Bewohner des Dichterviertels durch möglichst reiche Spen¬
den das schöne Unternehmenfördern. Das Vorgehen des westlichen
Stadtteils dürfte vielleicht die andern zur Nachahmung anfpurnen.
so daß ym Jubeltage die Feststao: ein prächtiges, vordem nie ge¬
sehenes Kleid tragen wird.



- -- Gin« für Knrgäste bmttktn *mt *U Entscheidung hat
fftwli* ein Kaufmann aus Offenhach herbeigeführt. Dessen Gattin
hielt sich 3 Wochen in Hoden im Taunus der Luftveränderung
wegen aus und wurde zur Zahlung einer Kurtaxe von 14 Mark
herangezogen ^ ' deren Zahlung mit der Begründung , daß ste die
Kureinrichtungen nicht benutzte, verweigert wurde . Die Gemeinde
Soden wies diesen Einwurf zurück und drohte Pfändung an,
woraus die

'
Zahlung der Taxe erfolgte . Die seitens des Kauf¬

manns auf dem Verwaltungswege angestrengte Klage gegen m
Gemeinde Soden fiel zu seinen Gunsten aus ; das Landratsamt
in Höchst verfügte die Rückzahlung der Kurtaxe, die denn auch er¬
folgt ist. _

Rechtspflege .
* Karlsruhe , 5 . Aug . (Ferienstrafkammer II .) Wegen Verbre¬

chens gegen 8 176 Ziff . 3 und Vergehens gegen § 176 St .- G .-B . wurde
der 51 Jahre alte , noch nicht besttaste Metzger Johannes Ungemach
von Ettlingen neben Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf die

Dauer von 3 Jahren zu einer Gefängnisstrafe von 11 Monaten abzüg¬
lich von 1 Monat Untersuchungshaft verurteilt . — Eine Gefängnisstrafe
von 4 Monaten unter Abrechnung von einem Monat Untersuchungshaft
bekam der noch nicht 18 Jahre alte Maurer Adolf Unger von Wösch¬
bach wegen versuchten Verbrechens nach ß 177 St .-G .-B . — Der öfters ,
insbesondere wegen Betrugs vorbestrafte Taglöhner Jakob Metzger
von Gimbsheim trieb sich im Mai in Menzingen , Neuenbürg , Ober¬
und Unteröwisheim herum , gab fich für einen Schirm - und Kesselflicker
aus , übernahm Gegenstände zur Reparatur , die er nicht mehr zuruck-

brachte und verschaffte sich durch die unwahren Angaben , seine Frau
sei gestorben , sem Schwager , der bei ihm sei, sei ttank und solle Fleisch
und Eier essen , oder seine Frau fei im Wochenbett und sein Kind sei
krank, von verschiedenen Personen Kleidungsstücke , Lebensmittel und Geld .
Er wurde wegen Betrugs im wiederholtem Rückfall mit 1 Jahr
6 Monaten Gefängnis und 3 Jahren Ehrverlust besttast . —

Der 36 Jahre alte Dienstknecht Johann D e lz aus Unterheimbach , dessen
Strafregister -Auszug 21 Einträge , darunter 4 wegen Betrugs enthält ,
erschwindelte sich von einem Landwirt in Berwangen 3 M . Hastgeld .
Das Urteil lautste auf 6 Monate Gefängnis und 3 Jahre Ehrverlust .
— Kaufmann Georg Adolf Anton Heinrich Hornbostel von Neurod ,
Gemeinde Etzenroth , beschäftigte in der Fabrik des Freiherrn v . Babo
von Neurod eine noch nicht 16 Jahre alte Arbeiterin am Sonntag , den
22 . Dezember 1895, von vormittags 8 Uhr bis nachmittags 2 Uhr , und
wurde deshalb ivegen Nebertretung der Gewerbeordnung von dem
Schöffengerichte zu einer Geldstrafe von 30 M . verurteilt . Die gegen
dieses Urteil eingelegte Berufung wurde verworfen . — Wegen Körper¬
verletzung wurden die Steinhauer Christian Johann Antritter ,

triedrich Wilhelm E i g e n m a n n und Jakob Johann E i l b e r von
ulzfeld von dem Schöffengerichte Eppingen . Eigenmann zu 8 Wochen

und
'
die beiden andern zu je 6 Wochen Gefängnis verurteilt . Auf ein-

elegte Berufung ivurde die Strafe des Eigenmann auf 4 Wochen , die
er übrigen Verurteilten auf je 3 Wochen herabgesetzt . — Die Straf¬

sache gegen Joseph H e r k e r t von Elsenz wegen Beleidigung ivurde von
der Verhandlung vertagt .

* Brüffel , 5. Aug . Prozeß Lothoire . Der Generalstaatsauwalt
verlas die Anklageschrift und erkannte die Nichtigkeit her Stokes gemachten
Vorwürfe an . Er bemühte sich , iiachziilveisc » , daß das von Lothaire beob¬
achtete Verfahren rechtmäßig gewesen sei . Zum Schlüsse führte er aus ,
Lothaire habe in gute» , Elanben und im Zustande berechtigter Verteidignrig
gehairdclt. Er befürworte daher die Freisprechung .

Kunst imd Wissenschaft.
* Ttadtgartenthcater . Heute , Donnerstag , findet das vorletzte

Gastspiel des Wiener Operetten - Enseinble statt und zwar mit einer
Operetten -Novität „Die kleinen Lämmer " von Varney . „ Die
kleinen Lämmer " sind in Berlin circa 300mal zur Aufführung gekommen
und sind auf allen anderen Bühnen Deutschlands rnrt großem Erfolge
zur Aufführung gebracht .

— Durch eine neue Komposition im Gebiete des Volksliedes
hat diese Litterntur eine Bereicherung erfahren . Herr Heinrich Sickin -

g er , aktives Mitglied der hiesigen Licderhalle , hat mit seinem , im Ber¬
lage des Herrn Fr . Dort hier erschienenen Liede „ Geweihte Liebe " ,
Dichtung von Xaver Seidl , gewidmet der Liederhalle und deren Diri¬
genten , Herrir Gageur , ein prächtiges Lied geschaffen und im stimmigen
Biännerchor den Volkston in vortrefflicher Weise getroffen ; wir wün¬
schen diesem strebsamen Jünger der Tonkunst besten Erfolg zu

' dieser
Komposition , die sich würdig anreiht an dessen früher erschienene Kom¬
positionen „Vaterlandslied " und „Das treueste Herz " . Das Lied eignet
sich für jeden , auch den kleinsten Männerchor .

Stimmen aus dem Publikum .
X Karlsruhe , 2 . Aug . Im Anschluß an die Mitteilung

der „ Kleinen Chronik ", in Nr . 173II sei hier berichtet , daß cs

auch 2 Gottcsaucr Kanoniere waren , welche bei der Heimfahrt mit
dem um 10 Uhr nachts hier ankoinmenden Oberlandszuge in einem
Nichtraucherabteil 3 . Kl . nach Aufforderung durch den Schaffner ,
sich des Rauchens zu enthalten oder nmznsteigen , in einer unflätig
derben Weife ihrem Aerger durch Kritik der betr . behördlichen Be¬

stimmung Luft machten . Wäre es angesichts solcher Thatsachcn
nicht Sache der betr . Militärbehörden , den Leuten von Zeit zu
Zeit einmal mitzuteilen , daß von ihnen auch nichtmilitärische Vor¬
schriften und Personen mit dem nötigen Respekt beachtet werden
müssen und daß sie sich auch im außerdienstlichen Verkehre eines
wohlanständigen und ihrem Stande entsprechenden Benehmens zu
befleißigen haben ? (Man darf ohne weiteres voraussetzen , daß der¬
artige Mahnungen ohnedies an die Mannschaften gerichtet werden ;
die Mitteilung unseres Gewährsmannes mag denselben jedoch er¬
neute Kraft verleihen . Die Red .) Im allgemeinen , nicht aber etwa
als Entschuldigung für den vorangeführten Vorfall , fei der Großh .
Eisenbahnverivaltung wiederholt die Bitte nahegelegt , cs wolle für
eine deutlichere und auch zur Nachtzeit besser in die Augen fallende
Bezeichnung jener Wagen und Abteilungen gesorgt werden , in
welchen das Rauchen von vornherein nicht gestattet
ist . Gewöhnlich befinden sich kleine ovale , in der Regel bis zur
Unlcseriichkeit verbrauchte Schildchen an den inneren Stirnwänden
der Waggons , außen auch ein Schild an der Waggonthnre , welches
natürlich im wichtigsten Moment des Einsteigens nicht leserlich
ist, weil da die Thürc offen steht , d . h . die Innenseite nach außen
kehrt . — Auf den preußischen Bahnen und anderwärts sind breite
Ausschrifttafeln in emailliertem Blech auf die Innenseiten

sämtlicher Thüren aufgeschrarcht. Steht an den Stationen die
Thüre offen, so liest jeder Einsteigende vorweg das Verbot ; ist sie
vor Abgang des Zuges geschlossen , dann hat er sie von innen inl
Äuge und ist stumm auf das Rauchverbot hingewiesen . Leider
wird ja jeder Verweis seitens des Fahrpersonals oder seitens der
Mitteisenden, und wenn er noch so vorsichtig und höflich gegeben
wäre, in der Regel als ein „Eingriff in die persönliche Freiheit"
widerwärtig ausgenommen und wirkt verstimmrnd. Die letzterwähnte
Einrichtung sei zur Nachahmung auf unseren Bahnen bestens
empfohlen .

Sport .
2; Baden - Baden , 4 . Äug . Das Zukunftsrennen bildet

unter den Konkurrenzen auf dem ^ ffezheimer Turf neben
,

dem
Großen Preis von Baden die wichtigste Prüfung des fünftägigen
Meetings und es konzentriert sich das Interesse am zweiten Tage
im besonderen aus dieses Rennen, wo die Zweijährigen gegen ein¬
ander in die Schranken treten . Das Ergebnis des Rennens wird
einen guten Ueberblick über die Voktblukzucht der beteiligten Haupt¬
staaten Europas geben . Dadurch tritt auch der Wettmarkt hin¬
sichtlich der Kandidaten in den Vordergrund. Diesesmal teilen sich
3 Pferde in die Stellung des Favoriten . Die deuffche Stute „Ver¬
schwiegenheit" mit dem Oesterr . „Jnaska " und dem Franzosen „Pal¬
miste",welche alle 3 mit 5 : 1 notiert werden . Es notierenweiter „Wolken¬
schieber" (deutsch) und „Destillateur" (östevr.) mit 6 : 1 , „Micca"
(österr .) und die beiden Franzosen „ Coniorn" und „Magyar " stehen
7 : 1 , die andern 10 : 1 .

Bäder -Rachrichten.
( !) Aus Baden . Wem die Wahl eines geeigneten Erholungsortes

schwer wird , weil er in der Mehrzahl der Sommerfrischen nicht die ihm zu¬
sagende Verbindung von Ruhe , Einfachheit und Comfort findet , der sei
hiermit auf das in weiteren Kreisen ziemlich unbekannte Neusatz eck
— Bahnstation Ottersweier (zwischen Bühl und Achern ) der Eisenbahn¬
linie Karlsruhe —Freiburg — aufmerksam gemacht . N e u s a tz e ck ist
um die Mitte dieses Jahrhunderts als Kloster für Dominikanerinnen
neben einer kleinen Kirche in einem Omerthale des Schwarzwaldes in
etwa 400 Meter Seehöhe erbaut . In der Verlängerung des Thales
sieht man am Horizont das Straßburger Münster , die Seitenhänge sind
mit Wald und Weinreben besetzt — Klöster stehen bekanntermaßen fast
sänrtlich auf schönen Plätzen . Noch bevor der Bau indessen völlig vollendet
war , trat die Aufhebung der Ordens -Niederlassungen ein und so ist es von
denen , für die es bestimmt war , niemals bewohnt gewesen . Wenige
hundert Schritt thalwärts liegt die ziemlich umfangreiche Niederlassung
der Laienschwestern , welche in freier Vereinigung dort geblieben sind , sich
mit Landwirtschaft , Kindererziehung und Pflege u . s . w . beschäftigen ,
und das für die Nonnen besttmmte Kloster als Kurhaus und Luftkurort
in Betrieb gesetzt haben . Im Jahre 1894 ist das Kurhaus durch einen
stattlichen und sehr soliden Neubau erweitert und seiner neuen Bestimm¬
ung durchaus angepaßt worden . Die Bedienung und Aufwartung im

Sause erfolgt durch die (katholischen) Schwestern, welche darin in der
aison nieist durch einige Mädchen der Umgegend , welche die Haus¬

wirtschaft hier erlernen wollen , unterstützt « erden . Die obere Leitung des

Ganzen liegt in der Hand der freundlichen Schwester Oberin , Katharina
Kapp , die von den übrigen Schwestern „ehrwürdige Mutter "

genannt wird . Die Verpflegung ist gut in jeder Beziehung und preis -

würdig , die ganze Haushaltung von einer kaum zu übertreffenden
Sauberkeit . Eines frequenten Besuches erfreute sich Neusatzeck ' bisher
fast nur in den Monaten Juli und August , der Zeit der badischen
Schulferien . Lehrer höherer Schulen mit ihren Familien sind unter
den Besuchern viel vertreten , müßige Vergnügungchäger fehlen dagegen .
— Ein Garten mit schattigen Anlagen ist am Kurhause , angenehme
Ruheplätze sind in den nahen Waldungen und für rüstige Fußgänger
herrliche Spaziergänge in der Umgebung .

Handel und Verkehr .
" Mannheim , ö . August . (Effektenbörse .) An der heutigen

Börse notieren : Verein chemischer Fabriken 146 Bf . , Schwarz - Brauerei -
Aktien 112 Bf ., Mannheimer Dampfschleppschiffahrt 121 bez.

" Mannheim , 6 . Aug . (Produktenbörse .) Weizen für Nov .
14 .20 , Roggen für Nov . 12. 10 , Hafer für Nov . 12.— , Mais für
Nov . 8.55. Tendenz : Matt .

" Pfullendorf , 4 . August . 100 Kilo Kernen 17.60 , 17 .48, 17 .— .
Haber 15.40, 15 .20 , 15 .—, Oelsamen 21 .20 , 20 .23 , 18.50 .

* Frankfurt a . Dt ., 5. August . Umsätze bis 6 Uhr 15 Minuten .
Kreditaktien 304 '/» b . Diskonto -Komm . 206 .90, 207 b . Handelsgesellschaft
149.70 b . Dresdener Bank 156 .96 b . Deutsche Bk . 184 .70 , 90 b.
Oesterr .-Ung . Bank 838 b. Banque ottomane 106.70 b . Staatsbahn
303V» b. Lombarden 89 °/» b . Meridional 120 .40 b . Mittelmeer 94 .40 b.
Gotthard 165 .70 , 80 b . Central 138 .30 . 40 b. Nordost 136 , 30, 20 b.
Union 89 .50 , 60 b. Jura -Simplon St . 103 .80, 104 . 10 b . Bochumer
159.20 b. Hibernia 176 . 10 b . Veloce 110.30 b. Br . Nürnberg 119 .60 b.
Zellstoff Dresden 95 .50 b . Packetfahrt 131 , 25 b . Gelseilkirchen 170 .50 b.
Nordd . Jute 141 b . Italiener 87 b . Mexikaner 92 .15 b . Türkenlose
30.20 , 40 b . Kurse von 6 Uhr 30 Min . Kreditaktien 304 '/ ». Staats¬
bahn 303 °/».

* Franlsurt a . M ., 5. Aug . (Börsenbericht .) Die Börse war heute
wieder ungrmein still bei vorwiegend schwacher Tendenz . Von Wien liesen
niedrigere Notierungen ei» , auch Berlin sandte matt « Kurse , namentlich für
Montanpapiere . Anscheinend werden dorten Haussepositioiien in diese » Wer¬
ten gelöst , was auf die Kurse drückte , und dadurch war di- Börse ver¬
stimmt . Das gestern verbreitete Gerücht , daß die Vorzugsaktien der Dort¬
munder Union zusamminge ' egt werden sollen , ist heute dementiert worden ,
das Dementi blieb aber ohne jegliche Wirkung aus den Markt . Schließlich
sandte Wien etwas bessere Notierungen , auch Paris war leicht erholt , und
dadurch hat sich die Tendenz später ei » wenig befestigt , ohne daß je¬
doch Animo aufgekommen wäre. Gegen gestern sind meist mäßige Kurs¬
rückgänge zu verzeichnen , und zwar auf fast sämtlichen Berkehrsgebieten .
Höher wurden lediglich die Aktien der Oesterreichisch-ungarischeu Bank be¬
zahlt , weil die vorläufigen Abmachungen mit der Regierung wegen Erneuer -

nng des Bankprivilegiums der Bank für letztere günstig beurteilt werd -m .
Prioatdiskouto 2 '/» °/o . (Frkf . I .)

* Berlin , 5 . August . Weizen für Sept . 139 .— , für Ott . 136 .75.
Roggen für Sept . 110 .25 , für Okt . 111 .50 . — Rüböl hier 45 .30 , für Aug .
45 .30 , für Okt . 45.30 . — Spiritus 50er hier — , 70er hier 34 . 50 , für
Aug . 33 .20, für Okt . 38.20 . — Hafer für Aug . 118 .25 . für Sept . 116 .50.
— Petroleum hier 20 .80 . — Weizenmehl hier Nr . 0 15 .— , Nr . 00 hier
18 .— . — Roggemnehl für Aug . 14 .90, für Sept . 15.— . Schön .

* Magdeburg , 5 . August . Zuckerbericht . Kornzucker exkl. von
92 Proz . 11 .15— 11 .25

"
neue —, Kornzucker extt. 86 Proz . Rendem . 10 .55 —

10.70 , neue — , Rachprod . exkl. 75 Proz . Rendem . 7 .75—8.45 . Stetig .
Brottaffinade 1 . 24 .75- 25, Brotraffin . 2. 24 .50, Gem . Raffin . mit Faß
24 .50 —25 .25, Gem . Melis 1 . mit Faß 23 .50 .— . Fest . — Rohzucker 1.

tr. Transit » f. a. B. Hamburg für Aug. 9.80— G., 9 .85— Br. , für
ept . 9 .96— G . , 9 .97 '/, Br . , für Ott .-Dez . 10 . 12 -/ - G .. 10.15— Br .,

für Jan .-Mär ; 10.37 -/- G . , 10.45— Br . , für April -Mai 10.60 — G ..
10 .65 - Br . Fest .

" Breslau , 5 . August . Spiritus ex«l . 50 M . Berbr .-Abqabe . für
Aug . 53.40 , do. 70er für Juli 33.40." Hamburg , 5 . August . Kaffee good average Santos für Sept .
54 — Pf ., für Dezbr . 52— Pf .

* Amsterdam , 5. August . Weizen für Novbr . 141.— , für März
140 .— , Roggen für Ott . 88.—, für März 92 .—, Leinöl hier 18 "/«, für
Herbst 18--/», für Frühjahr 18'/», für Sommer 19--/». Banca -Zinn hier
36V- , Billiton hier 36- ." Paris , 5. Aug . Rüböl per August 53 .— , per September 53.25 ,
per Sept .-Decbr . 53 .50 , per Jan .-April 54.25 . Beh . Spiritus per August
28.75 , per Jan .-April 31 .—. Behauptet . Zucker , weißer , Nr . 3, per 100
Kilogr . per August 29 .75, per Jan .-April 29 .10. Beh . Mehl , 8 Marques ,
per August 38 .25, per September 33 . 75, per Sept .-Dez . 39 .10, per Nov .-
Febr . 39.40 . Beh . Weizen per August 18 .30 , per September 18 .25 ,
per Sept .-Dez . 18 .30, per Nov .-Febr . 18.40 . Beh . Roggen per August
10.40 , per September 10.40, per Sept ^ Dez. 10 .60, per Nov .-Febr . 10.60 .
Beh . Talg — .—. Wetter : Bedeckt.

* Liverpool , 5 . August . (Baumwolle .) Tageseinfuhr 15000 . Umsatz
10600 Ballen . Amerikaner und Broach ' />», andere indische '/ » höher ." London , 5 . August . (Metallbörse .) Kupfer Chili -Bars cash 49 —,
ditto 3 Monate 48'/«. Zinn Sttaits cash 60—, ditto 3 Monate 60 --/«.
— Blei spanisch 10?/ 8, ditto englisch 11—. Zink ordinary brands 17 '/, ,
ditto Special brands 17 --/ ».

" London , 5. August . Silber 31ff«.
" Glasgow , 5 . August . (Roheisen .) Mixed numbrss warr .

45 Sh . 9— d.
" New - Zork , 5. August . Weizen : Aug . 63 '/» , Sept . 64— ,

Ottbr . 64 '/ « , Novbr . - , Dezbr . - 66— , Januar - , März - ,
Mais : Aug . 30'/ » , Sept . 31 '/ » . Ottober 31 ' / « , November - , Dez .
- , Jan . 34 -/». Weizen träge .

* Chicago , 5 . August . Weizen : Aug . 57 --/ », Sept . 58 ' / », Dezbr . 60 ' /«.
Mais : August 24 ' / », Sept . 25 '/«, Dezbr . 26 '/».

* Pest , 5. Aug . Trotz der anhaltenden Gewitter , welche im Juli
stattgefunden haben , ist die Getreideernte , welche größtenteils zu End «
ist, zufriedenstellend . Der Ertrag der Weizenernte beträgt 38— 39 Mil¬
lionen Metercentner , ist daher sehr befriedigend . Der neue Weizen ist
schon in den Verkehr gebracht . Der Ertrag der Roggenernte dürste
13 Millionen Metercentner übersteigen und 2 Millionen mehr als im
Vorjahre betragen . Qualitattv ist die Roggenernle größtenteils gut .
Der Ertrag an Gerste beträgt an 12 Millionen Doppelcentner (1 Million
mehr als im Vorjahre ) und ist auch qualitativ besser , doch ist infolge der
regnerischen Witterung die Ernte an Malzgerste geringer , als man im
Anfang des Monats Juli erhofft hat . Der Ertrag an Hafer beträgt
11 —12 Millionen und ist bedeutend größer als ini vorigen Jahre und
auch quantitativ besser. Die Aussichten der Maisernte sind im Durch¬
schnitt mittel und gutmittel .

Drahtberichte.
Q Berlin , 6 . Aug . Unter der Spitzmarke : „ Was geht

mit dem Zaren vor ? " bringt der „ Vorwärts " aus angeblich
zuverlässiger Quelle die Nachricht , der hiesige Professor Mendel ,
eine Autorität für Geisteskrankheiten , sei zum Zaren berufen
und werde Dienstag wieder zurückreisen . — Der Kommandant
des „Gefion" sandte 10 000 M ., die von der Rhederei des „ Ge¬
neral Chanzy" der Mannschaft des „Gefion " für die Hilfe ge¬
schickt waren , zurück.

w Budapest , 6. Aug . Der „ Pester Lloyd" meldet , daß
England au einer Blockade Kretas teilnehme , da die
Mächte eine Parallelaktion zu gunsten der Durchführung von
Reformen auf Kreta bei der Pforte zngesagt haben .

w Lissabon , 6. Aug . Das „ Rsliter '
sche Bureau " meldet :

Blättermeldungen zufolge hat England die Souveränität
Brasiliens über die Insel Trinidad anerkanilt.

w Cotves , 5. Aug . Li Hung Tschaug wurde hier
nach der Laiidnng durch eine Ehrenwache von Marinetrnppen
empfangen und fuhr unmittelbar nach Osbocne Honse , wo Zimmer
für ihn vorbereitet waren . Daselbst wurde er voiit Prinzen von
Wales und denr Herzog von Jork empfangen . Nach denr Früh¬
stück erteilte die Königin Li Hung Tschang Audienz.

Herausgeber : Otto Renn .
Verantwortlicher Redakteur : W . Bögler .

Verantwortlich für den Anzeigenteil : ili e : i :n : i 3 c i i n ) r t :
sämtliche in Karlsräd

Meteorol . Centralstatiou Sruttga « . i »j .
3. August , nachmittags 4 Uhr .

Der im Nordosten befindliche Niederdruck wird sich auch über Mittel¬
europa ausbreiten , da sich die daselbst vorhandenen Gcwitterwirbel an
elfteren anschließen werden. Dadurch wird bei uns eine westliche bis nord¬
westliche Luftströmung hervorgerusen werden , welche nieist bewölktes und
regnerisches Wetter und Abkühlung , vorerst aber » ur in mäßigem Grade ,
bringen wird .

Mahrinaeher ,
Karlsruhe ,' J^ *154 Kaiserstrasse 154 .

Firma ersten Ranges für Präzisions - Taschenuhren ,
Glashütte «, Genfer u . eig . Systems . Neuheiten in feinen Damenuhren . I

Friedrichsbad Karlsruhe .
Wannenbäder and Schwimmbäder .

Beste u, billigste Ladcgelcg-rcheit. Di « Schwimmbffsin wird täglich vollständig
abgelaffen und neu gestillt . 2176—.22

Wafferstandsnachrichten .
Rhein .

Maxau , 6 . August . 530 cm , gef. 06 cm .
Kehl , 5 . August , 6 Uhr morgens 388 cm , fällt .
Waldshut , 4 . August , 12 Uhr mittags 354 cm , fällt .

Staatspapterr . In Pro ;.

DkNtlchl. 4 MeiiM.-tfdl . M .
„ 3-/- „ . „
„ 3 . . „

Preuße » 4 hmf. St .-A. M .

Baden 4 Obs. . .
"

. fl.
„ 4 bitto . . W.
„ 4 8. 1S8B .
„ 3' /, von 1892 K, 94

Bayer » 4 Abi .-R . fl.
„ 4 „ Ob !. W.

5'/ Hamburger St .-Renle
Gr. Hellen 4 Lblig . . M .
wnrtt . Obl. 4 v. 75/8« M .

„ , 4 ». 81/88 „
„ „ 4 6. 850 .87 „
, , 4 6. 1891 .
„ „ S'/j 8. 8811.69 ,
, „ 3»/. „ 1893 .
„ „ 3-/, . 1694 .

N/,Fürstl ysenbg . u. Süfc »
Bilstein 8. 1887 . . .

Okftr. 4 S .-B .-St .Sch. i.»
„ 4 ffioibreittt . . fl.
„ 51/. E.-B .-Zla-ugsch.
„ 4>/, Silber Rente .
> 4’ /, Paifl -rrenle . .
„ i ’U E.-B.-Staaissch.

stngarn 4 Soldrente . .
„ 4 ‘/a ff.-« . 1899 Gold
. 4V« Ü.-A 1889 eilh .

Ztalien 5 Rente . . SJt,
„ amrt .c.S98 . üi .u. IV .

Stalieaer 3 Rente
Anmäuier 5 amort . Rente

„ 4 am. Rte . v. S0
„ 4 „ „ 8. 94

4 Hilft . Etaatlrenie 6. 94
Mb ’ Boldanteiha tt, 94V*i . e«nl. 8. 18» , .
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8190
8t«C

„ Soldaoleiiikv . 1889
4 „ Conl .E.-N -S . 1,9,89
4 „ Goldanl . © . So . 90
4 „ Genf , e . e . 3 o. 91 1
Finnld . 4 Lbl . v . 1882 M .

* 4 „ „ 1886 „
Porttlgiesen i */t Staats .-A.

do. v. 91 (Tab.-AnU)
* 3% .

Serbien 4 Qioltrente . .
Schweden 31/* v. 80 M .

* 3 l/j v. 1890 „
„ S1/» d. 1886 ,
.. 3 . . -

5 Griech. E .«B . v. so stfr. * —-
pan . 4 auSl. v . 1889 . ! —

4 Unisic.-Lbl . Lst. —
Argentinier S Koldanl . . —
Mexiko 6®/, Anleihe v SS - 22«
5®/0 Chinesische Anleihe ; _

<r 0 # 11&T0
4 Ungar . Staatsr . Sr . 10933

1936*
11037I

1CS30
101-0
10140
4060
i3»5.
Nso
44R

10233 10329;

Bollbezatzite Akt er, .

üons
i 1012-

0320

0399
110499
! i4 : o
: 93IS

10749
iiC.il.
10029

Provinzial - und Gemeinde
Obligationen.

t Frank« , a. M . Sit . R .
'lOSs»

'
j#S79

» Sad .-Bad . 6. 1886
10410 ä’/ißMibuco i. B .ObI. 1888 i
100 4 Heldeiberg o. i6 »o
87-» »Vs - 8. 1894
87 8 Karlsruhe 6. 1686 .
8335 8 - o. 1889
( 329 *V Mannheim 8. 1888

10# >-/. « 8. 1895
88a ) 0 Stadt Bukarest . ,
87 0 d». v. 1888
0099 4 do. Lissabon 86
0035 4 do, Siom t ® . stk. « .

1« » . » . n -Yin

! _
tOlun —
1015» -

97l » 97
- ;10050

10076 -

87

7150

809C

Dis » . Rck«b..« ntbls-h. !
Franksiirtcr Bank 4"/, :
Badische Bank 4% . !
6 Basler Bankverein !
Darmstidter Bank 4% 1
4 Deutsche Bank . . l
Deutsche« ereinrb . 4% 1
4 Di4 !.>Komm.-0Inth. 1
Dresdener Ban ! . . i
Berliner Handelsgcs . !
Nationalst ! , f .Deutsch!.
Wiener Bankverein .
Diitteld . « reditb. 4»/,

1

Rheinisch« Kreditb. 4%
Süddeutsche Bank 4%
ÜBüctt. Notenbank 4%

„ Bereinsbk . 4%*6 Oesterr. Ungar. Bl .*6 „ Kredit , . ,

138SC
17729
1143;

13320
18330
13240
36050
13060
14870
13060
338%
UOtc
13361
101
104
1435«
832
303- /,

Jndustrie -Aktte « .

« SknRolhweil . DuIver 1 — 3: >I0
5Bad . AniI . u. Sod, . i; . — 429
6 Bad . ZuSers . *B. . — I 41«

starlsr . Maichinsabr . ! -- jl7C
Sttliioger Stnnncrei . 132 , —

4 Nordd . Lloyd . . — IllOse
Berai » denlsch. Oelkhr. s — 103»/
L . MelaUpatr . nensab . , — .3342»'

J «l»» d . vollcinÄoznblte
Eisendahn ^ kticn . In °;t

4 Hess. Ludwigs Dhl . ! — ! —
Ultimo — 110«

4 LudwigSH^Bekbachfl. 124250; 2424t

| Frankfurter Börsenkurse g. 5 . Aug. 1896. | I ^ .SWouno 1 =
4‘h Ml - ische M °l . -
« . * srt . -

Ausländ volleinderahlte
Eisenbahn -Aktien .

6 Oest. Süd -Lombd . . -- " ' st
Prag -Tux . Pr . A. .
4 Potthardb - 50d Kr.
4 Jtal . Milttlin .Lst0S
4 Gcststcil . S .-B . .
5 üi Bttoze -vzg .-A .
4 do . Sl .- Ä-

13350
939»
»Beo

119
11050

Prioritäts -Obligationen
»on Transport -Anstaiten .

— 1035c
— 102
- 10170

4 Pfälzische
»>/, Psölzischr
8*/s » ■ » • » *
8 « Idrecht . . Oft.
4 Böhm . Rord 4. ffl.
4 Donau -Tpfsch. 1886.
4 » lis- beth . . ftrpfl.
4 „ . . sttr.
4 Kranz-Joiks . .
d Mähr . Grzd. . stsr.
5 Oesterr. Rordw . M.
i ditto Lit. B . fl.
0 Oesterr. SödLomb .fl.
6 . . 8r .
4 . , i . » .
4 „ Oefl.-ung .-Stb .
4 . » 1883 M .
■ . t - vin. ««.
» . ü

10130 lOllt

10030 10010
103« 10373
83« —

99eo
11355413 . «

— ■ 9456
17020 11010
1336 7310
73JC 73

104S9. 10475
I « i

93» <I«3

* „ 8. 1885 „ ;
* 6 Erg -R-tz Fr.
4 Lilien -Priese » sttr.
4 Prag -Tn ; . . .
4 „ 8. 1891 ,
8 Raab -Led .-Ebens .
* „ 8. 91
4 Siudols . . .versch.
4 , in Gold . .
5 Ungarisch- GaNz . fl.
4 Borarlb - roer versch. ^
5 Sioor.ßit .C.D.SiD7t
5 Toskanische E. Kf i
4 Ruft. Südw .E.-B .-O.
4 Kladikawka -Obl .
4 Pac . os Mts. SonsolO
d Caüsornia ». Oregon !
4Cas . Pac . Ill . Morm . !
8 g !a!. Gilb. S .A -S . ;
6 « eftsic. 4f. 8. 79 stsr.
d 8. 80 |Lffl .
Snatol . (S.-S) .:Cbl L OL
OeftcdeWinäDE, -A !stfr,-
EegranciicojchiorrhPar
SoiUheroPacifir otLalis

9250
9429

10040

8000
1007»
9135

10374
10280

00

03lO

I24C
9413
8407

U2 «C
ltOsO
80LÜ
8130

10063
9120

07
884-

102UC
10270
7780

10013
9350
8320
9StG

10163
8047
*793
03

iO0ic

Pfandbriefe

4 Srkt H»P.-B. W . O»
4 . ab 85 bi» 1890 !
» b , . i
4 . H,p .-Sr .-E . W
W/, « „ 6 . 08
5 „ kr . LlVlh . 1900 )
4 Merntngor Hgpbk.
4SStin . Hsty. (unt .1900)
4»A „ tut 1904)
4 $ (. fcl)p5tuti .b. l898

10080
103ic
10089
100
1904C
lotio

30080 10070
— MO

« 080
tOIsr
1( 070

® » » 0 lw
8*/s L.-B.-» e.-« . 80/89
4 „ „1690unr .6.1900
S'/j « „ 1894 „ 1900
Vk , , 1896 „ 1906
vi . Sonnt . DM. 87/91
• V. „ 1896 unfTb.1906
8'/» 9ih. Hhp. S .69 —74
4 BO. unkbr. 1897 .
4 dv. imkündb. b. 1968
V/t da. .
4 6 . B .-S .-B . Münch.
4 Württ . Hbvothekenb.
Preuß . Hhp. 8er . 4»/, g .

4°/« 1965

— 11085t
9990! 9980

10319 103
10050
102

10171

102
10114
100IC
103(54

. . SVÄott. —
Prenh .Psandbr . Bk.3-/,

“
4Hhp . i. Hamb.E . 141-

250 (uni . b. 1900)
Pr Vfddr . Bk. 8>/, » lb.

Obligat , unk. 1904
4 Sisenbahnrentenbl . !
0 « llg . Lleltr . - B .-Obl. -
-«Dortmnnd .NnionObl . \

— I 9989
10050 10040
10139 10123

— (308
10489 10470

190
10130

10314
10130

10370
1 113
111

Verzinsliche Lose.
OB- dische Prämien .
4 Bayer . Prämien .
4 Donan -Reaulirmfli
8 -/, Köln 'Mindener ,
8 Oldenburger . . .
4 Oesterr. ». 1854 .
8 „ ». 1840 .
8 Dülken gl. 400 .

- 140
10070*16560
118» 11173

141
129
146
129
101!

Paptcr -Seld.
« mer. (Greenb.) p. D.
Franz . Banknoten ,
Ocst. fl. Ivo Bank ».
Auft . Baal », p. 8t,

4 10
81

170 33

Unverzinsliche Lose.
435-
2»

10010
Ansbacher . „ 7
AugSburger . . „ 7
Lraunschivcig Thlr . 20
AimNinder . Thlr . 10
Freiburg cKa«t.)Fr. l5
Mailänder . Fr. 43

„ . . . 10
Meininger . . fl. 7
Nenschareler . Fr. 10
Oesterr. 8. 1804 fi. 100

. streb, v. 1888 100
etäfl. Pappenh. fl. 7
Schwedische . THI. 10
Ungar . Staat» fl. 100
Benetraner . Lire 30

125-
2210

224
34110
2080

1688t.
2715C

— 2320

Geld -Lorten .
80 Franken -Stücke

„ „ in '/i .
Dollars in Bold .
SugL Sovereign »

16 22

120
20 38

18 II

4 II
2,84

Verfallene Coupon ».
Amerik .

. Sis .^uStädte -«
Belgische . . Fr . 100
Franz . Obi . nFL-T .100
Oesterr . 5. W. fl. 1100

88 M
174

Oieichrbank-DikSonto . jf/a

2Ö c ^ Ich
Ansterdam . . . . . fl . 100
Antwerpen -Brüflel . . 8r . 100
Italien . Lrr 1
London . Äftr. 1
Rew-Hor! (8 X. 6 .) . . » . 100

t -N» . xr. 200
chwz. VM. . . . . F . 190

Qita «. S . . . . . st. 100

mit
81

«0 2»
28 306

»r
8« 78

178 IS

Prämien -Erklärung :
« vrechi»« ngSta - er

28 . Aug . 25 . Sept .
’
3i . Mi, , so . SÄr



Amtliche Zkkailutluachungkn .
( Aus dcm „ KarlSr . Tagbl ." )

Fußgängerverkehr auf den Geh»
wegen betreffend .

Wiederholt vorgekommene Zuwider - .
Handlungen veranlassen uns , die Vor¬
schrift des Z 42 Absatz 2 der Straßen -
postzeiordnung sür die Stadt Karlsruhe
in Erinnerung zu bringen .

Nach dieser Bestimmung ist eine den
Berkehr hemmende Ansammlung vontersoncn ans den Gehwegen sowie das

« treten und Marschiren geschlossener
Abtheilungen daselbst verboten .

Bei Zuwiderhandlungen ist nach §.
366 10 R .St .G . B . Geldstrafe bis zu 60
Mark oder Haststrase bis zu 14 Tagen |
tu gewärtigen .

Karlsruhe , den 29 . Juli 1896.
Großh . Bezirksamt.

Jacob .

Berunreinigung von Gebäuden
betreffend .

Die Gebäude in hiesiger Stadt werden
nicht selten mit Kreidestrichen , Bleistift¬
kritzeleien u . dergl . beschmutzt .

Wir sehen uns daher veranlaßt , auf
die Bestimmung des tz 124 P .-St .-G .-B .
hinzuweisen , wonach bei solchem Unfug
eine Geldstrafe bis zu 60 3R. oder Haft
bis zu 14 Tagen eintritt . . I

In schweren Fällen ist Bestrafung
wegen Sachbeschädigung zu gewärtigen .

Karlsruhe , den 26 . Juli 1896 .
Großh . Bezirksamt

Jacob .

Mit der Stellvertretung des Notars
Ott für die Zeit vom ! 0. Juli bis mit
26 . August d. Js . und des Notars Bell
für die Zeit vom 27. August bis mit |
24 . September d. IS . wird

Referendar Karl Kappler
betraut .

Karlsruhe , den 2 . August 1596.
Ministerium der Justiz , des Kultus ,

und Unterrichts.
In Vertretung :

von N e u b r o n n .
Kimmia .

Stmliriitaiutfntni.
Wir vergeben die Arbeiten zur Ver¬

breiterung des G .meiuvewegS in Kirn -
dach -IIntertbal , bestehend in Erd - und !
Mam erarbeiten , im Snbmiistonswcgeundj
find diesbezügliche Angebote aus Ein - j
hcitsprei ' e gestellt bis zum

12. August ds . Js .,
Vormittags 10 Uhr,

geschloffen , portofrei und mit der Auf - 1
schrill . Straßenbauarbeilen ' bei uns ein -
zureichen . 3528 .2 .2

Der Straßenkorvcr iewie die Mauern |
find abgestcckt und vrofilirt ; die Beding¬
ungen können auf nnscrm Geschäfts¬
zimmer einzcscben werden .

Offeuburg , dm 30 . Juli 1896 .
Großh . Walser- und Straßenbau -

klUlk8S8 8SXIKNN6N
k. a. LHof
CiMBtUmtr

llaferaat

Hunyadi Jänos Quelle
Za haben in allen

Mlncralwasserdepöts
sowie in allen SKApotheken Anerkannte

Vorzüge :
Prompte , milde ,

zuverlässige Wirkung .
Leicht und ausdauerndf von

den Verdauungs -Organen vertragen
Geringe Dosis . Stets gleichmässiger

und nachhaltiger Effect . Milder Geschmack .

Bekanntmachung .
Den Festzug mit 9. September d. I . betreffend .

Wir bringen hiemit zur öffentlichen Kenntniß , daß zur Besichtigung desam 9. September d . I . dahier stattfindenden Festzuges Tribünen auf dem
Schloßplatze errichtet und daß die Plätze an das Publikum vermietet werden .Der Preis der Plätze (Sitzplätze ) ist auf 3 M . und bezw . 5 M . festgesetzt .Wir bitten Diejenigen , welche sich solche Plätze zu sichern wünschen , die¬selben thunlichst bald beim städtischen Tiefbauamt (Rathaus , nördlicher Flügel ,111. Stock , Zimmer Nr . 78 ) zu bestellen . 3540 .3,2Karls , „ he , den 1. August 1896 .

Ter Stadtrat .
Schnetzler .

... Lacher .

Schweiz. Landes-Ausstellung.
Mai —Oktober Mai —Oktober1896 , " - 1896.Kunst , Industrie , Wissenschaften , Landwirtschaft , 400000 qm mit drei großen Parks. Voll»standlges Bild des nationalen Fleißes . Ganz besonder « beachtcnswcrth : Maschinen und elektrisch « Apparat « »prachtrae Sammlung alte » Kunstgegenflände . — Au die eigentliche Ausstellung ( Eintritt 1 Fr .) schließt sich daS malerischeSchwei,erdorf (Eintritt 50 Cent .).

fiontU » 3 Mahlzeiten inbkgr ., von 5 Fr . an . 3307 .15.11

Gross&erzoglicbe Technische Hochscliule
Karlsruhe.

Die Aumahmkn für das Wintersemester 1896/97 beginnen am 1 . Oktober ,die Vorlesungen nach Ablauf der ersten Woche des Moua :ö Oktober . Das Pro¬gramm ist von dem Sekretariat der Hochschule zu beziehen , 3574,1
Der Rektor .

Baumeister .

Znclit - und Fettviehmarkt
|in Bretten 35751

Montag , dc « 10 , August Zufuhr in der Regel 600— 1000 Stück .

Inspektion .

Bekanntmachung.
Bei der ev . Stiftungsverwaltunz

Offenburg ist auf 15. Septemberd . Js ,
die Stelle eines 1 . Gehilfe « neu zu
besetzen . Dieselbe könnte auch einem Ge¬
hilfen zur aaShilfSwetsen Versetzung
auf die Dauer eines Jahres , d. i . bis
1 . Oktober k, Js . , übertragen werden .
Bewerber aus der Zahl der Finanz - \
assistenten , letzterenfalls auch aus der
Zahl der älteren Finanzgehilfen , wollen j
sich unter Vorlage ihrer Zeugnisse bis15. August d . Js . bei obiger Verwaltung
melden ._ __ 3550,2 .2

EasthmWerkaiif.
In fiuer süddeutschen Resi «

I devzstadt ist ein in r ächstcr
—ö Nähe des Bahnhofes gelegenes

lyjjlfj Gasthaus mit ft rkem Frem -
de , verkehr und bedeutendem ,Speise - und Getränkeverbrauch F .ini .ien - j

Verhältnisse halber preiswert zu ver¬
kaufen . Das .paus ist in bestem bau¬
lichem Zustande . Anzahlung N ' cht unter
20,000 M . Liebhaber ( Vermittler rer -
belen ) wollen unter Beiickluß von Ver -
mögensnachweiien fchrif . liqe Meldun¬
gen unter 6 . 6255 einreichen bei NudclfMoste , Hei- bronn ._ 556 ,1■ Ein Gasthof

an erster Lage einer Verkehrs - I
reiche» klein. Stadt Mittelbadens I
— der erste am Platze — alt - !bekanntes Jahres - Geschäft mit
nachwrisb . stch . bedeut. Umsatz
ist unter ätttz . güttst . Bering , zu !
verkaufen und kann jedem tücht . I
Fachmann « bestens empfohlen I
weiden . Auskunft darüber durch !
8 . Vetter , Frcivurg , Schwaden - 1
rhor . 3571 .3. 1

Zweite Pfälzische Gartenhau-Aiisstellug
Kaiserslautern= 8. vis 14. August 1896. =

Unter dem Protektorate des kgl . Neg ' erungspräsidenteu der Psalz,Seiner Exccllenz des Herrn von Auer .
Die Ausstellung umfaßt sämmtliche Erzeugnisse des Gartenbaues , der

Landwirtschaft , sowie die Erzeugnisse der einschlägigen Gewerbe , als : gärtnerischeHilfsmittel , Werkzeuge , Gartenschmuck , Literatur .Feierliche Eröffnung durch den hohen Protektor : Samstag , 8. August,M .ttags 12 Uhr .
Kastenöffnnng sür den allgemeinen Besuch : Samstag . 8. August , Nach¬mittags 2 Uhr .
Am 9. und 10. August Fahrpreisermäßigung auf allen pfälzischenStationen . 3549 .4 .3

Dittmamis Wellenbadschmikel.
(WM5>ts>

mmres

Zu Fabrikpreis ä '-M, 42 bei
Wimelm GöUle

MLartsrwhetnlndenbad

Grösstes Spezialgeschäft füi Bad - Einrichtung en

HriraWgtsillh.
Ein jnvger Mann , der ein

selbständiges Geschäft im Werthe
Von 3V M ll « hat , sucht auf diesem
Wege , da es ihm an Damenbekannt -
sch.aft mangelt , eine Lebensgefähr
tin , ev«ng ., im Alter nicht über
26 Jahre , mit einem Vermögen
von 25 — 30,005 Mk . Discrelion
Ehrensache . Nicht anonyme Br .ese
unter B . 99 an Haasensteta &
Vogler , A « G .» Frankfurt o . M .

3303.8.6

Kaiserstrassc 223 ,
Fernsprechanschluss 139,

_ im Hause des Grossh. Hof-
J Photographen Herrn

OscarS 11ck .
[ Papier-, Schreib- , Mai- u . Zeiehnen-Materiaiien-

llandhing . — Buchbinderei.
I Vertreter der Geschäftsbiiclierfabrik der tlerreu Edler & Kriseltein Hannover .Grösstes Lager in Malvorlagen sowie Gegenständen zum Bemalen .

Malvorlagen -Leihanstalt .
Specialitätin Gegenständen für Holzbrand - u. Kerbschnitt -Arbeiten .

| Steter Eingang von Nenheiteu feiner Galanterie - u . Lederwaaren .Kasche und geschmackvolle Ausführung aller Art Lithographie -und Druckarbeiten . 3o5 1. —G
llUrgrötzerungshalber habe » wir eine Parlhie

’ ~

^ teiiibearbeituugs -Maschinen ,
sowie eine

fahrbare IO ffJP Loeomobile
dem Verkaufe ausgesetzt .

Reflektanten können dieselben
besichtigen .

Schieferbergdau- Actien -Gesellschaft „Westerlvald
Die Direktion.

Carl Pricken .

Yost
Sehreib - Uaschine

(Modell Nro . 4) .
Neueste n.technisch vollkommenste

unter sämmtliehen Selireib-Masehinen.
Seit 1891 in Deutschland vertreten.

f 26,000 Maschinen in Betrieb.
Einzige seit FeHbruar 1894 bei D. Keichs-Patent-Am

Erste Marke der Welt . in Berlin eingefiihrte Schreib - Maschine .V orthelle : Leichtestes , sicherstes nnd schnellstes Arbeiten. Reinste und korrekteste Schrift— Kein Farbband . — Alle Theile auswechselbar . Daher keine Reparatur . Be¬quemstes Nachlesen des Geschriebenen .Die Yost -Maschine ist zur Zeit in amtlicher Verwendung zur Herstellung der stenographischen Protokolledes badischen Landtags , Karlsruhe , Kaiserpassage Laden 12, und im Ständehans.Tausende — nur deutsche — Referenzen stehen zu Diensten.Illustrirter Katalog gratis nnd franco durch die 1272.18.13General Vertretung ’ für alle deutsch sprechenden Länder :A . Seyerlen «& Co «,
STUTTGART .

r

CssiillMls- ul Tafelwasser erstea Haages
wird von hervorragenden Autoritäten des In- und Auslandes bestens empfohlen .

Haupt-Depot : Di*. Kux & Finner,
2318.6.6 Fernspr . 255 Karlsruhe , Zirkel 30 .

/ Kurhaus Schloss Heidelberg.
Prachtvolle ruhige Lage zunächst der Schloßruine . Heilanstalt für Nervenleiden und andere chronische Er¬krankungen . Hydrotherapie und Anwendung der Electrieität . Mechanische Heilgymnastik (Apparate vonDr . Zander , Stockholm). Pneumatische Behandlung (Geigcllscher Doppelventilator). Massage rc. Uebergangs «station sür Frühjahr und Herbst . Näheres durch Prospect . Leitender Arzt : Dr . Dambacher , früher Assistentvon Herrn Geb . Rath Erb ._ 1521 .24. 19

Colosseums - Garten .
Heute Donnerstag den 6 . Anaufi ,

Abends 8 Uhr .

Streich - Konzert
der

Artillerie -Kapelle .
Direktion: Königs. Musikvir. H. Liese.

Ciniritt ä Person 25 Pfg .

3568 . 1

3539 .2.2
auf unseren Werken in Rieder - Erbach

inTechnikum Lemp Um..
Ban - Steinmetz -. Ti ' chl . r^

Schlosterschul « Beginn 30 . Oktob .
Zitgkrr - und cheiprschulc . Beginn1 . Dezember . Programme kostenfrei durch
$573 .4 . 1 dt « Direkt ! « « .

fliichtl &Nirtn. ..

au? Zink * verz. Eisenblech
HkhatSöhns . Baden- Baden.

Tüchtige Schlossergcs . llen
IÜr Kunstschmied. -Arbeiten gegenlohen Lohn auf dauernd : Arbeit
gesucht wm 3532 .2 .2Emil May & Herrmann . Hamburg .

Kaiser Wilhelm-Passage
Wad zum Hämischen Kaiser.

Wanuen -Douche , Römisch irische nnd Russische Dampf¬bäder, Maffage , Kneipp'schtS Berfahren . Bader werden irfd
Haus geliefert.

'

3548L.2Geöffnet : an Wochentagen von früh Morgens bis Abends,an eoun - und Feiertagen bis Mittags 12 Uhr .NB . Sämmtliche Lokale sind vollständig renovirt.

Iprcdu für Arbkililchmis Kilckrnhk
für weibliches und mänilliches Personal empfiehlt sich den ge¬
ehrten Herrschaften , sowie Dienerschaften bestens zur Be¬
nützung. '

2941 .12.6W . fxgatekuiist ,
Karlsruhe , Wahlstrasse 52.

Eine angesehene deutsche Bersicherungsgesellschaft
mit diversen vorzüglich eingerichteten Branchen sucht
sür den hiesigen Platz einen tüchtigen , rührigen

der in den besieren Gesellschaftskreisen bekannt , zur
Begleitung der Beamten nnd allein kür die Ncqnisi -
tion befähigt , und für ein arötzeres Inkasso gut ist .

Tüchtige Inspektoren nnd Agenten snd diverse
Bezirke finden ebenfalls gute Anstellung

Offerte »» an die Expedition d. Bl . unter „ Ver¬
trauen " Nr . 3564 .3.2

W anderer -lFalirrüder
der Wanderer - Fahrradwerke

vorm . Wiaklhoier & Jaenieke
in diemnitz -Schöiiaii .

Hauptdepöt in Karlsruhe :
Hermano Oertel ,

Ettlingerstr . 89 . 461.70.54

Durch direkten Bezug bin in der Lage zu offerir - u : 3611 .3 .3

kräftigen reinsehmeckeaden Sonchong
ä M . 1 . 80 und M . 2 - pr . Pfd .,

femschmeckendeii Foeehow Souehong
u M . 2.50 , 3. - , 3 . 50 pr . Pfd.,

leinst aroiuatiseiien Wisgehow Soackong
a M . 4 . —, 4 .50 , 5 . — pr . Pfd .,

feinst Pecco mit Mhen ä m. s .- ,
Thees^itzen ^ M. 2.00.

bei Abnahme von 5 Pfd . Lngros -Preije . Muster stehen gerne zu Diensteu .

Albert Salzer ,
Drogen , Coloniale , Material - u . Farbwaaren ,

ImniX . 140 , Karlsruhe .

pr Zu beziehene durch ade Wein
prosshand/ungsn,

Hoch heim a/ M.

General-Vertreter für Badea
J . 6 Deisz ,

KARLSRUHE, Kaiserstrasse 68.
62.36.21

KrttscÄkNl n . pnnnrn,
schöne , staubfreie Waare , sowie Barchent ,
Fedcrleiuen u . s. w . zu bekannt billigen
Preisen bei 3179 .6.6J . Müller ,

Tapezier und Dekorateur ,KARKSRUHE , Hlrschstraste 15.
Rheinisch « Wein - Großhandlung«. Schaumwein -Kellerei mit bestehen¬

der Kundschaft sucht tüchtigen einge -
sührten 3572 .2.1

Bertreter .
Offerten sub 8 . Z . 455 an Cr. l ».Daube & Co . , Frankfurt a . M. erb.

Statltgartentlieater.
Donnerstag den 6 . August.

Dutzendbillets ungültig .
BorlctzteS Gastspiel des Wiener

Operetien Ensemble.
Die kleinen Lämmer.
Vaudeville in 2 Slkten von V a r » e y .

In Berlin über 300 Aufführungen .

Freitag den 7 - August .
Wohltvätigkrits - Vorstellung .

Nervöse Irauen.
Schwank in 3 Akten von B l u m und

T o ch 6.
Vorverkauf Kaiser straffe 82 s .

von 10—i und 4—6 Uhr . 3558,1
« astenöffnungr TV'» Uhr .
Anftaug 8 Ulir .

i I

i

Druck uns Lertsg von Otto Neun, Hirschstraße Nr. 9 m « artsruüe^
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